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Wie

Roosevelt gegen Beschränkung der Kriegsgewinne
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Die Atlantikschlacht geht pausenlos weiter
130 britisch « Schiffe zur Reparatur auf USA .-Werfteu

„ Svenska Dagbladed "
aus London berichtet liegen zurzeit

130 englische , oder im Solde Englands stehende Schiffe zur
Reparatur auf nordamerikanischen Werften . Darunter die
Schlachtschiffe „ Warspite '

. „ Resolution " und „ Rodney "
so¬

wie die Flugzeugträger „ Jllustrious "
. „ Formidable " und

„ Furrous Die britische Admiralität sucht durch verlogene
Erfolgsmeldungen die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von
dieser trüben Bilanz abzulenken . Cie behauptet , dab die
deutschen Bersorgungsschisfe an der norwegischen Küste und
die italienischen Versorgungsschisse im Mittelmeer unter
englischen Angriffen stark zu leiden hätten . Mit derartigen
Erfindungen kann weder der deutsche und italienische Nach -
schub geschädigt , noch das Absinken der britischen Tonnage
aufgehalten werden .

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem FLHrer - Hauptauartier , 16 . Okt . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Im Otten wird schon an mehreren Stellen um die
etwa 10 0 Kilometer vor Moskau verlau¬
fende äntzere Verteidigungslinie der sowjeti¬
schen Hauptstadt gekämpft . Die wichtigen Städte Kaluga
unb Kalinin , 160 Kilometer südwestlich , bzw . nordwestlich
Moskau , sind seit Tagen in unserer Hand .

Wie schon durch Sondermeldung bekanntgegeben , nähert
sich die Doppelschlacht von Brjansk und Wjasma ihrem Ab -
schlub . - rm Laufe des gestrigen Tages wurden auch die in
den Kesseln nördlich Brjansk eingeschlossenen Kräfte unter
schwersten blutigen Verlusten des Gegners zerschlagen . Die
Säuberung des Waldgebietes südlich Brjansk von den dort
umzingelte » Resten der geschlagenen feindlichen Armeen ist
» och im Gange . *

Die Masse der an dieser gewaltigen Durchbruchs - und
llmfassungsschlacht beteiligten deutschen Kräfte ist
bereits für die Fortführung der Operationen
frei geworden .

Bisher sind 560 000 Gefangene eiugebracht , sowie
888 Panzerkampfwagen und

4133 Geschütze
als erbeutet oder vernichtet gemeldet .

Sm Kampf gegen Erobbritannien bombar¬
dierten Kampfflugzeuge in der Nacht zum 16 . Oktober kriegs¬
wichtige Anlagen im Mündungsgebiet des Hum -
ber und an der englischen Südostküste .

Bei Einflügen britischer Flugzeuge in die Deutsche Bucht
und »u bu besetzten Gebiete am Kanal würben ohne eigene
Verluste gestern 20 feinbliche Flugzeuge abge -
schossen .

Britische Bomber warfen in bet letzten Nacht in W e ft -
deutschlanb eine Anzahl von Spreng - unb Branb -
bomben , die nur Häuserschaden verursachten . Drei britische
Flugzeuge wurden abgcschossen .

Die britische Luftwaffe verlor in der Zeit vom 8 . bis
14 . Oktober 85 Flugzeuge , Während der gleichen Zeit gingen
, m Kampf gegen Grohbritannien zehn eigene Flugzeuge
verloren .

as . Berlin , 16 . Okt . Vor einiger Zeit kam aus bet
USA . bte Nachricht , dah man dort eine Begrenzung der
Kriegsgewinne auf etwa 6 b is 7 Prozent
plane . Es war unschwer zu erkennen , dah es sich hier um
eine Stimmungsmache bandelte , um einen Versuch Roose¬
velts , auf die arbeitende Bevölkerung einzuwirken , die die
groben Äriegsgeroinne der USA .- Firmen natürlich scharf
kritisiert . Wie recht man tat , diese Ankündigung nicht ernst
zu nehmen , zeigt das Verhalten Roosevelts auf der
letzten Pressekonfernz , als man ihm die Frage vorlegte , ob
er die gesetzliche Begrenzung der Kriegsgewinne auf 6 bis
7 Prozent befürworte . Diese Frage lehnte Roosevelt in
grober Hast ab , mit dem Bemerken , dab er dazu keine Stel¬
lung nehmen könne . Die vorübergehend nervös gewordenen
Börsenjuden Amerikas , die Rüstungsfabrikanten und sonsti¬
gen Kriegsgewinnler können also ganz be¬
ruhigt sein . Es wird auch weiterhin Riesengewinne
in den USA . geben , während der einfache Mann durch
Steuererhöhungen und Verteuerung der Lebenshaltung die
Kosten der Rooseveltschen Politik bezahlen darf . Seinen
jüdischen Geschäftsfreunden wird Roosevelt bestimmt nicht
durch irgend eine fühlbare Kürzung der Kriegsgewinne
weh tun .

Moskau verlangt Eetreibelieferungen

In der gleichen Pressekonfernz lieb Roosevelt im übrigen
die Frage offen , ob die Sowjets auch aus der Englandhilfe
bedient werden sollen . Er sprach wieder von dem Strom
amerikanischer RüsiungserKeugnisse , der den Sowjets zugute
kommen kolk , während gleichzeitig USA .- Blätter darauf ver¬
weisen , dab das Transvortproblem unlösbar ist ,
was also bedeutet , dab dieses Kriegsmaterial die Sowjets
nie erreichen wird . Dabei scheinen die Wünsche der Sowjets
immer gröber zu werden , fordern Re doch jetzt auch schon
Getreide von den Amerikanern .

Sowjets darüber hinaus den besseren Ersatz eben¬
falls verloren haben . Was sie jetzt in den Kampf
fuhren , entspricht weder der Ausbildung , noch der Ausrüstung
nach den verlorenen Kerndivisionen .

Das Quellgebiet bet Wolga erreicht
Man wird gerade unter solchen Umständen in London

und Moskau nicht den Satz in der Mitteilung des OKW .
übersehen können , dab die Masse der in der Einkreisungs¬
schlacht von Brians ! und Miasma eingesetzten deutschen
Kräfte .bereits für die Durchführung der
Operationen frei geworden ist . Unaufhaltsam wird
mit mittleren Frontaoschnitt der Angriff weiter nach Osten ge¬
tragen . ein Angriff , dem so also neue Kräfte zugeführt
werden . Der Vormarich nähert sich bereits einem Gebiet ,
das bisher immer , für unantastbar gehalten wurde , nämlich
dem Quellgebiet der Wolga . Dieser größte Strom
Europas war von ieher eine Art Symbol des ruffischen
Reiches , dessen Raum für die Eroberer früberer 2ahr -
buiiderte unerreichbar war . Wenn nun auch der obere Wolga -
Bogen in dem Bereich der deutschen Operationen liegt , so
wird damit auch dem ungläubigsten Ausland schlagartig
zum Vewubtsein kommen , dab die riesigen Räume des Ottens
für dre deutsche Wehrmacht ihre Schrecken verloren haben
und auch der einfachste sowietische Mann begreift , was es
heitzt , dab die Deutschen sich jetzt dem Quellgebiet der Wolga
nähern .

Auch die Ausfälle an englischen Kriegsschiffen . ist be¬
merkenswert . Vor Gibraltar wurde , wie der OKW .- Be -
richt gestern meldete , ein britischer Zerstörer von
einem deutschen ll - Boot auf Grund geschickt . Es bandelt stch
um den ersten Angriff einer deutschen Einheit in der Meer¬
enge . die für U - Boot -Operationen besondere Schwierigkeiten
bietet . Die Straße ist nur 13 Kilometer , also nur halb so
breit wie der Kanal an seiner engsten Stelle . Gibraltar , das
ichon wiederholt den Angriffen italienischer Bomber ausge -
letzt war . ist also auch gegen Schläge von der Seeseite nicht
mehr sicher . Zu dem kühnen Angriff italienischer Sturm -

wt . Neben der Angst , nach dem Zusammenbruch der
Sowiets völlig allein zu stehen , bat man in London noch
andere , näherliegende Sorgen . Die Schlacht um den
Atlantik geht , auch wenn man die Verluste zu verschwei¬
gen sucht , unaufhaltsam weiter . Was hat es schließlich für
einen Wert , daß Churchill den Untergang der Schiffe nicht
bekannt gibt , wenn in neutralen Ländern die Überlebenden
der Schisfskatastrophen eintreffen und über die Vernichtung
ihrer Boote berichten . So wurden am 13 . und 14 . O k -
tober 100 Schiffbrüchige versenkter briti¬
scher Dampfer in Lissabon an Land gesetzt ,
die auf den versenkten Frachtern „ Camteclaer "

. „ John Holt
"

und „ Bretagne
"

Dienst taten . Sie berichteten , daß auch der
Dammer „ Petrol " verloren ging . Uber das Schicksal seiner
Besatzung ist nichts bekannt .

Australien wird beobachtet
Von Walter Abmu »

Seit der letzten Regierungskrise in Australien wendet
London diesem Dominion besondere Aufmerksamkeit zu . Das
findet auch darin seinen Ausdruck , daß der britische Ober¬
befehlshaber für den Fernen Osten in Singapur , Sir Robert
Brooke Popham , eine sechswöchige Reise nach Australien
ankündigt . Auch der englische Minister für den Fernen Osten ,
Duff Cooper , will sich Ende d . M . nach Australien begeben .
Offentsichtlich ist man in London mit der Haltung
A u st r a l i e n s nicht ganz zufrieden , obwohl dieses Do¬
minion keineswegs gegen die englische Kriegsvolitik direkt
Stellung genommen hat . Gewisse Erscheinungen in Austra¬
lien geben aber doch sichtlich den Engländern zu denken .
So war man zum erstenmal unangenehm überrascht , als
der damalige australische Ministerpräsident Menzies nach
seinem längeren Aufenthalt in London und nachdem ibn
auf .seiner Rückfahrt auch Herr Roosevelt gelobt batte , bald
nach seiner Ankunft in Australien vom Parlament gestürzt
wurde . Damals hatte die australische Öffentlichkeit sich sehr
scharf gegen den Einsatz australischer Truppen auf Kreta
und in Nordafrika gewandt , ein Einsatz , der für die
Australier außerordentlich verlustreich war . Man warf
Menzies vor , daß er die australischen Truppen allzu bereit¬
willig den englischen Interessen geopfert hatte . Erinne¬
rungen an den Weltkrieg wurden dabei wieder wach , in
dem Australien außerordentlich schwere Opfer gebracht
batte . Damals kamen 330 000 Mann australischer Truppen
nach Ubersee , von denen 58 000 die Heimat nicht wieder -
sahen . Auf Gallipoli ebenso wie in Flandern und an der
Somme liegen die großen australischen Kriegerfriedhöfe .
Hinzu kamen damals noch 135 000 Verwundete , so daß
Australien mit 70 v . H . im Weltkriege die höchste Verluft -
ziffer aller beteiligten britischen Einheiten aufzuweisen
hatte . Das Rnd Erinnerungen , die schrecken , und so
wurde denn Menzies gestürzt , als er sich erneut nach Lon¬
don begeben wollte , um dort , wenn möglich , ständig als
Vertreter Australiens im Reichskriegsrat fungieren zu
können . Die darauffolgende Regierung Fadden bildete nur
eine Kompromißlösung , es stand von vornherein fest , dab
ihr keine lange Lebensdauer beschieden sein würde , eine
Voraussage , die sich bestätigte , als nach einer Amtsdauer
von wenig mehr als einem Monat diese Regierung stürzte .
Man muß dazu sich vergegenwärtigen , dab die parlamen¬
tarischen Verhältnisse in Australien außerordentlich schwie¬
rig sind . Die letzten Wahlen im September 1940 ergaben für
die Regierungsparteien 37 und für die Opposition 36 Sitze .
Dazu kam ein Unabhängiger , der mithin das Zünglein an
der Waage bildete . Als dieser Mann sich weigerte , weiter¬
hin für die Regierungsparteien einzutreten , war die Krise
da , die Regierung Fadden stürzte , nebenbei bemerkt ein
schönes Beispiel für die Sinnigkeit und Zweckmäßigkeit des
parlamentarischen Systems . Den äußeren Anlaß gaben
Fragen der inneren Lastenverteilung . Die Arbeiterpartei
bemängelte , daß durch das australische Steuersystem die
unteren Einkommenstufen zu stark belastet seien , und for¬
derte eine gerechtere Verteilung der sich aus dem Kriege
ergebenden finanziellen Bürden .

Die bisher regierenden Parteien , die Vereinigte Austra¬
lische Partei und die Landpartei , wurden in der Regierung
nunmehr also durch die Arbeiterpartei , durch das
Kabinett Curtin abgelöst . Für London bedeutete das in¬
sofern eine Enttäuschung , als man gehofft hatte , Curtin
würde nach englischem Muster eine Nationalregierung bil¬
den , während eine Regierung der Arbeiterpartei zustande
kam . Auf der anderen Seite hat aber auch der neue Mi¬
nisterpräsident zu verstehen gegeben , daß er und seine
Partei selbstverständlich für die Fortführung des
Krieges Rnb und dab in dieser öinstcht kein grundsätz¬
licher Wandel eintrete . Trotzdem geht man kaum fehl in
der Annahme , daß die neue Regierung in ihren Bindungen
an London vorsichtiger sein wird , wollten doch Gerüchte auch
schon willen , daß Re sogar die Rückführung eines Teiles
der australischen Truppen verlangen würde . Es kommt hin¬
zu , daß man in London mit einigem Unbehagen auch die
australischen Bemühungen , die auf eine größere Selb¬
ständigkeit in der Außenpolitik hinzielen , ver¬
folgt . Man bat es sehr ungern gesehen , daß stch Australien
seit Kriegsbeginn in Washington durch einen eigenen Ge¬
sandten vertreten läßt , den ehemaligen Finanzminister
Casey , den man als den ..bestangezogenen und schönsten
Mann Australiens " bezeichnet . Auch die Beorderung eines
australischen Gesandten nach Tokio ist in London mit sehr

Reichsarbeitsführer ehrt alte Mitkämpfer
Berlin , 15 Okt Im Rahmen einer Feierstunde ehrte

Reichsarbeitsfubrer H i e r l am Mittwoch in seiner Dienst¬
stelle s ein e ältesten Mitkämpfer , darunter
zwei Obergeneralarbeitssübrer und vier
G E n e r a l a r b e i t s f u h r e r , die bereits seit zehn Jahren
km Dienst der Idee des Arbeitsdienstes stehen . Im Auftragb ®5 fber Reichsarbeitsfübrer den versammel¬
ten Arbeitsdienst,ubrern Dank unb Anerkennung für ihre in
den vergangenen zehn Jahren geleistete Arbeit aus und über¬
reichte ledem einzelnen ein Bild Adolf Hitlers mit
dessen persönlicher Unterschrift .

Die sowjetisch « » Krrnbiviftone » vernichtet
Die verzweifelten Aufruf « der Sowjets , von denen wir

gestern schon sprachen , lallen freilich auch nicht den mindesten
Zweifel daran , wie katastrophal die Lage in der Sowjet¬
union ist . Die „ Prawda ‘ kündigt den Teilnehmern der seit
dem 1 . Oktober laufenden militärischen Zwangsaus¬
bildung schon jetzt den Abtransport zur Front an . weil
man angesichts des ungestümen Vordringens des Feindes
auf Moskau und das Donez - Gebiet „ in wenigen Tagen er¬
füllen muß , was man früher in Monaten lernte .

" Das
ateigt , wie nötig man an der sowjetischen Front Ersatz
braucht . Damit wird aber auch bewiesen , wie unRnnig es
ist , wenn einige englische Blatter nch über die von uns ge¬
nannten Eesangenenziffern damit binwegzutröften versuchen ,
dah Re diese Zahl von drei Millionen bolschewistischer
Kriegsgefangener die Ziffer der gesamten wehrfähigen Be¬
völkerung der Sowjetunion gegenuberstellen . Nicht auf die
Malle kommt es an . sondern au , den Kern der vollansge -
bildeien und ausgerüsteten Divisionen . Dieser Kern
aber ist schon vor dem Krieg von ausländischen Sachverstän¬
digen auf drei Millionen Mann geschätzt wor¬
den . Es kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß diese
Kerntruvven der Sowjetarmee vernichtet Rnd und daß die

as . Selbst den Bolschewisten ist ein längeres Ver¬
schweigen der deutschen Erfolge nicht mehr möglich . Sie geben
mit ihrem heutigen Heeresbericht zu . daß sich in den Nächten
vom 14 bis 15 . Oktober die Lage an der Front wesentlich
verschlechtert habe , da es den Deutschen gelungen sei , an
einem Frontabschnitt durch die Verteidigungslinie durchzu -
brechen . „ Wir waren gezwungen , uns zurückzuziehen .

" Auch

Verteidigungslinie von Moskau erreicht
Die wichtigen Städte Kaluga und Kalinin sind bereits seit Tagen in unserer Hand

die in London vorliegenden Meldungen aus Moskau be¬
sagen , daß deutsche Panzerverbände mit starker
Unterstützung der Luftwaffe stch näher an
Moskau herangeschoben haben . Am Mittwoch seien
die Ortswehren von Moskau zu den Waffen gerufen worden
und man bereite sich jetzt darauf vor . daß der Kampf in sehr
naher Zukunft die Außenbezirke Moskaus er¬
reichen könne . Weiter wird darauf hingewiesen , daß
die Strapazen für die bolschewistischen Truppen ungeheuer
seien . Als Grund für die Erfolge der Deutschen wird jetzt
plötzlich angegeben , dab die Kälte die Deutschen be¬
ll o r t e i l e , da durch den Frost die Straßen trocken geworden
seien . Es ist also offensichtlich wieder einmal nichts mit dem
General Winter der doch angeblich mit den Sowjets im
Bunde stehen sollte Natürlich taucht auch wieder die
Luge von den angeblich großen deutschen Verlusten auf , wie
Re noch stets lanciert wurde , wenn deutsche Truppen große
Erfolge errangen . Daraus erklärt selbst der englische Mi¬
litärsachverständige Liddle Hart , es sei von Anfang an
klar gewesen , daß auf einer so weiten Front wie der so -
wietischen die Deutschen mit ihren technischen Waffen viel
geringere Verluste erlitten , als die Sowjets . Im übrigen
ist in London und Washington eine starke Katerstimmung
festzustellen . Man wirft sich gegenseitig vor , daß nicht genug
zur Unterstützung der Sowjets geschehen sei und beschäftigt
sich so eigentlich mit der Frage , wer nun wem am wenigsten
hilft .

Dokumente der Verzweiflung
Berlin , 16 . Okt . ( Funkmeldung . ) Bezeichnend für die

hoffnungslose Lage der Sowjets sind der letzte sowietische
Heeresbericht , der einen deutschen Durchbruch
eingestehen muß . und ein neuer Aufruf des Moskauer
Nachrichtendienstes , der stch nicht an die Sowjettruppen ,
sondern an die „ Sowjetkämpfer " wendet , worunter , wie es
der Stalin - Aufruf an die Bevölkerung gezeigt hat , die
Zivilbevölkerung zu verstehen ist .

Der sowjetische Heeresbericht von Mitternacht meldete ,
daß ,1m Laufe der Nacht zum 15 . Oktober sich die Lage an
der Westfront verschlechterte . Die faschistischen Armeen
warfen große Menge » von Panzern und von
motorisierter Infanterie gegen die Sowjetein -
beiten und an einem Abschnitt durchbrachen sie die
Sowjetverteidigungsstellungen .

"

Einige Zeit später verbreitete der Moskauer Nach¬
richtendienst an die Sowjetkämpfer " einen neuen Aufruf ,
tn dem es heißt : „ Noch nie lag eine so grobe Verantwortung
auf den Kämpfern , wie in diesen finsteren Tagen .
Ihr müßt dem Feinde Widerstand leisten . Solange eure
Hände die Waffen umklammern , könnt ihr das Land
schützen . Heiliges Gebot ist es , daß sich ein Kämpfer von
seiner Waffe nicht trennen darf . Waffe » Rnd wertvoll !"
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Berlin , 15 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am
Dienstagabend im Kriegervereinsbaus auf einem 21 p pell
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Oberleutnant Hoha gen . Eruppenkommandeur in
einem Jagdgeschwader : Oberleutnant Svaete . Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader : Leutnant Seelmann .
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader : Leutnant Rob -
w e r , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader : Unter¬
offizier Beerenbrock . Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin . 15 . Okt . Der Führer und Oberste

-aber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ob
labers der Luftwaffe . Reichsmarschall G ö r i n g , di'reuz zum Eisernen Kreuz an :

Die Feindschaft des Arabertums gegen das Empire
Die britische Politik „ hoffnungslos negativ *

Stalins Verbrechen an der Zivilbevölkerung
Die Einwohner der Sowjetbanptftadt werden bewaffnet

Druck und Shrtaa : L . Schellenderglch « Buchdrucker ei. Wiesbadener Tagblatt
Mesbaden . » efamtleiiung : Dr . rchL habil . Gustav Schellenberg tmb
Otto Kaiser . HauptschriMeiter : Fritz Sünther , slmtlich in Wie »

baden . Zur Zeit ist Preisstfte Str. 10 gültig

Die Gefahr aus dem Osten endgültig zerschlagen
Reichsminister Dr . Goebbels auf einem Appell der Berliner SA . - Führerschaft
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wt Den Machthabern im Kreml bleibt kein Raum
mehr für Illusionen . Mit jeder Stunde rückt die Schlacht
naher an Moskau heran . Stalin kann die Gröhe der bol¬
schewistischen Niederlage nicht länger verheimlichen . Gerade
m den letzten Nächten bekam die Sowjet - Hauptstadt selbst
den Krieg stark zu spüren . Das wichtigste Rüstungszentrum
der Sowjetunion , das sich hier zusammenballt , liegt unter
den Bomben der deutschen Kampfgeschwader .
Hier befindet sich der Schwerpunkt der eisen - und metallver¬
arbeitenden Industrie . Die Produktion beträgt 20 Prozent
der industriellen Gesamterzeugung . Bei einzelnen In¬
dustriezweigen ist der Anteil noch wesentlich höher . So be -
nnden sich von den drei Personenkraftwagen - Fabriken zwei
tm Gebiet Moskau . 50 Prozent des Flugzeugbaues , der
feinmechanischen und optischen Industrie sind hier vereinigt .
Die deutschen Bomben haben , wie die Luftbeobachtuna sest -
stellen konnte , umfmigreiche Zerstörungen in diesen Werken
angerichtet . •

Die ausgebildeten Menschenreserven sind aufgebraucht .
Der größte Teil der kriegswichtigen Betriebe ist verloren
oder lahmgelegt . Die Hoffnung auf Hilfe von
au Ben ist , rote ein kürzlich gefangen genommener sowjeti¬
scher General aussagte , auf den Nullpunkt gesunken .
In diesem Augenblick ruft Stalin die Bevölkerung der
Hauptstadt »um Heckenschützenkrieg auf . Sie soll nach dem
Vorbild von Leningrad und Odessa - den Rückzug der bolsche¬
wistischen Mörder decken . . .Vergeht das Wort Gnade !" ruft
Stalin der Zivilbevölkerung zu . .. Jungpartisanen , schlagt
den Feind , wo ihr ihn antrefft ! " Hoble Phrasen , mehr noch ,
ein Verbrechen , denn die deutschen Truppen , die die Kern¬

gemischten Gefühlen aufgenommen worden . Sie lieh er¬
kennen . dah man in Australien doch die Probleme des
$ L? lne ’LDftcns oder wie man dort zu sagen pflegt , des
„ Nahen Nordens "

, mitunter anders ansteht , als das eng¬
lische Mutterland . Ebensowenig hat man in London die
australisch - amerikanischen Verbrüderungsszenen bei dem
Besuch eines USA .- Eeschwaders in australischen Häfen ver¬
gessen , wie man denn überhaupt nicht ganz ohne Sorge das
sehr starke Interesse der USA . an Australien in seinen
mannigfachen Äußerungen verfolgt .

Alles das sind Dinge , die es angestchts der Entwicklung
tm Fernen Osten dem Mutterlande besonders geraten er¬
scheinen lassen , sich mehr als bisher mit den Vorgängen in
Australien zu befassen , da man nicht verkennen kann , dah
die inneren Schwierigkeiten , die durch den Krieg hervorge -
ntfen werden , auch hier wachsen und zu allerlei kritischen
Betrachtungen führen , während London natürlich das
größte Interesse daran hat , sich den Blutspender Australien
zu erhalten .

und Niedergeschlagenheit
änderst schnellem Tempo groben Umfang an “

England über kurz oder lang völlig auf si ch
selb st angewiesen sein werde .

Tatsachen lassen sich nicht , so erklärte dieser Tage der
Londoner Nachrichtendienst , durch Wünsche aus der Welt
schaffen . Eine wirklich seltene Anwandlung von Selbster¬
kenntnis . Worte und Wünsche aber waren das Einzige , was
England für seinen bolschewistischen Bundesgenoffen übrig
batte . Sie konnten seine Kerndivifionen nicht vor der Nie¬
derlage bewahren , noch weniger werden sie ihm in seinem
Todeskampf helfen . Für Moskau bleibt keine
Chance mehr . Und gerade in diesem Augenblick , in dem
Deutschland stärker denn je dasteht , sollen wir Friedens¬
angebote gemacht haben . Eine lächerliche Behauptung
der britischen Lügenpropaganda , zu der die japanische Zei -

rung, .Hotschi Schimbun
" feststellt : „ Vom Standpunkt

der Achsenmächte ist die gegenwärtige Weltlage , noch keines¬
wegs für den Frieden reif . Deutschland , Italien und Ja¬
pan werden niemals das Ziel der Errichtung einer
neuen Weltordnung auf halbem Wege aufgeben und
mit den Mächten der alten Ordnung paktieren . Deutsch¬
land . dessen Armeen die Entscheidung bereits an sich gerissen
haben , hat das am allerwenigsten nötig .

weil sie ihre Rolle im Rahmen der neuen euro¬
päischen Ordnung spielen wolle , Außerdem sei die
Freiheit und Unabhängigkeit der Türkei nur im Rahmen der
neuen europäischen Ordnung gekichert .

divisionen der Bolschewisten nicht aufzuhalken vermochten ,
werden von Halbwüchsigen bestimmt nicht geschlagen . Ein
sinnloses Blutvergießen ! Inzwischen sind Waffen
an die Bevölkerung verteilt worden . Männer und Frauen
müssen in den Straßen Barrikaden errichten . Artillerie und
Maschinengewehre fahren auf den Plätzen auf und nisten
sich in den Straßenecken ein . Diese Vorbereitungen geben
bereits ein anschauliches Bild der kommenden Dinge .

Uber die Tragödie von Leningrad , die sich in Moskau
wiederbolen soll , berichten Überläufer , daß bereits Zehn -
tausende in der eingeschlossenen Stadt an Hunger und
Kälte zu Grunde gingen , daß Hunderttausende dem
Tod entgegenstarren . Eine Viertel Million Menschen ,
Bauern und Arbeiter aus der Umgebung Leningrads , die
von den Bolschewisten zur Flucht gezwungen wurden , hausen
in den Wäldern nordwestlich der Stadt in elenden Hütten
aus Zweigen und Moos , und wissen nicht , wovon Re leben
sollen . Jeden Morgen werden die Männer und Frauen in
die Vororte gebracht , wo sie Schützengräben bauen müssen .
Oft brechen sie bei dieser schweren Arbeit zusammen , so ffnd
sie durch die gekürzten Rationen geschwächt , überall sind
Lautsprecher aufgestellt , die die Reden bolschewistischer An¬
führer übertragen , wozu die Bevölkerung aufgefordert wird ,
bis zum letzten Blutstropfen standzuhalten . Jeder , der ein
Wort gegen das unsinnige Blutvergießen spricht , wird von
der GPU . umgelegt . Was in Leningrad beute schon furcht¬
bare Wirklichkeit ist , stebt Moskau noch bevor .

Währenddessen rollt die deutsche Offensive unaufhaltsam
vorwärts . Im mittleren Abschnitt hatten unsere
Truppen vereinzelt örtlichen Widerstand zu überwinden , der
den Vormarsch nicht zu hemmen vermochte . Ostvreußiscke
und sächffsche Truppen eroberten eine Stellung , die mit
modernsten Waffen bestückt und durch zahlreiche Beton¬
bunker verstärkt war . Die Bolschewisten waren völlig über¬
rascht , als Re den deutschen Truppen , die sie noch weit ent¬
fernt hielten , gegenüberstanden und erlitten hohe , blutige
Verluste . Im Nordabschnitt der Front dauern die
sowjetischen Ausbruchsversuche aus Leningrad und die Ent¬
lastungsangriffe von außen her an . Sie wurden überall zu -
rückgeschlagen und die bolschewistischen Truppen oft schon in
der Bereitstellung von der deutschen Artillerie zersprengt .
Im Südabschnitt setzten die Sowjets einen mit
schweren Geschützen ausgerüsteten Panzerzug ein . Die
deutsche Artillerie zwang ihn zur Einstellung des Feuers
und zum Rückzug . An einer anderen Stelle gelang es

- unseren Truppen in überraschendem Zugriff eine wichtige
Brücke in die Hand »u bekommen , bevor die Bolschewisten
Re sprengen konnten . Die Nachschubdienste haben hier in den
letzten Tagen auf verschlammten Wegen außerordentliches
geleistet .

Bekenntnis zur Neuordnung
Die Türkei der europäische « Schicksalsgemeinschaft verbünde «

Ankara , 15 . Okt . Die größte türkische Zeitung „ Cum -
huriyet

" veröffentlicht am Mittwoch einen Artikel ihres
Chefredakteurs , des Abgeordneten Aunus Nad , unter dem
Titel „ Wir Rnb Europäer "

. Darin wird ausgeführt . die
moderne Türkei sei durch das Werk Kemal Atatürks aus
einem orientalischen zu einem europäischen Staat geworden .
Die Türkei werde die europäische Tradition der Politik
Atatürks fortsetzen , weil sie Rch der europäischen
Schicksalsgemeinschaft verbunden fühle und

Kurze Umschau
In seiner Antwort auf das Glückwunschtelegramm , das der

Führer anläßlich des Geburtstages dem Prästdenten der Slowakei
sandte , dankt Dr . T i s o für die Anerkennung , die die
junge slowakische Armee durch den Führer gesunden hat .

In einem Tagesbefehl des deutschen Oberkommandos werden
die außerordentlichen Leistungen und die Aus¬
dauer der rumänischen Truppen , die bei den Opera¬
tionen am Asowschen Meer eingesetzt wurden , hervorgehoben .

Auf einem Truppenübungsplatz im Osten fand die feier¬
liche Vereid i g u n g eines finnischen Freiwilligen -Bataillons
im Verband der Waffen - ff statt . Der finnische MilitärattachS in
Berlin , Oberst Horn , Übergab dem Bataillon ein Fahne .

Die Vorführungen der Sportgruppe der HI .,
die sich zur Zeit auf einet Spanien - Reise befindet , ernteten
in Madrid großen Beifall und die Presse spricht ihre aufrichtige
Bewunderung aus .

In Berlin traten die Führer des NS .-R eichskrieger -
b und es unter dem Vorsitz des Generals der Infanterie Rein¬
hardt zu einer Tagung zusammen . General Reinhardt wies auf
die Aufgaben hin , die sich der Bund für die nächsten Monate
gesteckt hat . Er will feine ganze Kraft dafür einsetzen , daß die
Heimat der Front auch weiterhin ebenbürtig bleibt .

In Spanien wurde die Presse dem Partei¬
minister unmittelbar unterstellt .

Bezeichnend für die antikommuni st ische Einstel¬
lung der Mehrheit des USA . - Volkes ist der Ausgang
der Vorstandswahlen der amerikanischen Journalisten -Eewerkschaft .
Die Linksradikalen erlitten eine vernichtende Niederlage . Eine
scharf antibolschewistische .. Gruppe vereinigte eine große Mehrheit
auf sich.

arabischen Freiheitskämpfern und britischen Polizisten , wa¬
ber ein englischer Polizeiinspektor getötet wurde . Im
Irak befürchtet man den Ausbruch neuer Unruhen , da die
Bevölkerung jede Zusammenarbeit mit dem Ministerpräsi¬
denten von Englands Gnaden , Nuri Said , ablehnt . Die
Syrier Rnb empört darüber , baß bie Engländer ver¬
suchen , in ihrem Land Freiwillige zu rekrutieren , die bie
britische Nahostarmee verstärken sollen . Auch in Ägypten
bemühen Rch bie Englänber neues Kanonenfutter zu finben .
Sie haben Verhandlungen mit bet Regierung ausgenom¬
men , um eine Aktivierung bei ägyptischen Armee für die
englischen Ziele zu erzwingen . Nach der bisherigen Hal¬
tung Kairos dürften diese Bemühungen wenig Slusstcht auf
Erfolg haben . Wie aus Istanbul berichtet wird , mußte auf
englischen Druck bin der neue Schah von Iran auf den
Oberbefehl über bie kleine iranische Armee unb über bie
Gendarmerie verzichten . Wahrscheinlich sollen auch diese
Kontingente in das britische Heer eingereiht werden . Mit
erpreßten Hilfstruppen , die bei der ersten Gelegenheit befer -
treten , hat England wenig gewonnen . 2 ) et einzige „ Erfolg *
besteht wohl darin , daß die arabischen Völker die britische «
Unterdrücker noch mehr als bisher hassen .

wt . In England ist man bet Ansicht , so stellt bet Kor¬

respondent der argentinischen Zeitung „ Nacion fest , daß
Deutschland nicht mehr besiegt werden könne , wenn die So¬

wjetunion geschlagen sei . Aus dieser Einstellung heraus
werden die Schwierigkeiten verständlich , denen die britische
Propaganda gegenübersteht . Obgleich man den Ernst btt

Lage im Osten nicht mehr leugnen kann , versucht man doch
stets von neuem , bie auf den Bolschewismus gesetzten H o f f -

nungen zu beleben . Nach der bekannten Angewohn¬
heit bes Vogels Straub , bei beim Serannahen einer Erfahr
den Kopf in ben Sand stecken soll , bemüht man Rch . den
bevorstehenden Zusammenbruch der Sowjets abzuleugnen .
Man redet sich ein . die Sorojettruppen würden jetzt neu
gesammelt . Die Bolschewisten leisteten „Widertand in
voller Ordnung und allenthalben wurden starke Re¬

serven eingesetzt . Man berauscht sich an dem Gedanken .
Moskau sei entschlossen , unerschütterlich werter zu kämpfen .
Was es aber heißt , int Rücken fliehender Heeresreste neue
Verbände zusammenzustellen , davon haben bie britischen
Salonstrategen natürlich keine Ahnung . , Es fehlt natürlich
auch in London nicht an Leuten , die es für gefährlich halten ,
den bisherigen Zweckoptimismus weiter zu betrei¬
ben . Zu ihnen gehört der bekannte Militarsachverstandige
Liddle Hart , bei entgegen ben bisherigen britischen
Behauptungen zugibt , baß bie deutsch e n B er l u ft e
ungleich geringer seien als bie bolschewistischen .
Durch ben deutschen Vormarsch und bie fortgesetzten An¬

griffe bei deutschen Luftwaffe würden die r ü ck w ä r 11 s en
Verbindungen der Sowjets immer schlechter , so
daß es ihnen schwer falle , Reserven von einem Kampfab¬
schnitt zum anderen zu werfen . Nachdem die Bolschewisten
schon drei Monate hindurch , so schreibt der Korrespondent
des „ Daily Telegraph "

, bie Schläge bei Deutschen hinge¬
nommen hätten , nehme bet deutsche Vormarsch in äußerst
schnellem Tempo großen Umfang an . „ Die Bol¬
schewisten können ben Vormarsch bet Deutschen , so erklärt
ein onbeies englisches Blatt , „ nicht aufhalten , auch wenn
ste eine Wand aus Stahl unb Eisen aufrichten würben .

In bie,em kritischen Augenblick forbert die „ Daily
Mail " Churchill auf , ben genauen Umfang bet eng¬
lischen 2 i e f e t u n g e n an bie Bolschewisten
bekannt zu geben . Das Blatt roarnt seine Leser , allzu große
Erwartungen auf bie Hilfe aus USA . zu setzen . An anbeiei
Stelle veröffentlicht es eine Karikatur , auf bet man tieRge
Fabrikanlagen Reht . bie komfortable Kühlschränke . Luxus -
kraftfahrzeuge unb Kaugummi Herstellen , daneben eine kleine
öoljjjütte mit bei Aufschrift „ Kriegsindustrie bet USA "

.
Das Bild ist unteischiieben : „ Arsenal der Demokratien .

"

Im Tertteil wird dazu festgestellt , daß im Juni 1941 nicht
ein einziger amerikanischer Kampfwagen
nach England gesandt wurde . Die Produktion mache
noch nicht einmal einen Bruchteil des Bedarfs der USÄ .-
Armee aus . England müsse sich darüber klar fein , in welch
schwierige Lage man es brächte , wenn man ihm zumute ,
die Sowjetunion zu retten . Man müsse damit rechnen , daß

wt . Die Briten müssen immer wieder feststellen , daß
der heutige Kampf kaum eine Parallele zum Weltkrieg zu¬
läßt . Die gewichtige Rolle , die damals dem englischen
Pfund zukam . ist ausgespielt . Die Propaganda , die in den
Jahren 1914 bis 1918 Deutschland viel Abbruch tat . verpufft
beute wirkungslos . Sympathien , die man . vor 25 fahren tn
allen Teilen bet Welt belaß , sind verscherzt . Mister
P h i l b y spricht gerade davon im „ Manchester Guardian
mit Bitternis . Er klagt darüber , das durch die Schuld der
britischen Regierung kein einziges arabisches
Land in diesem Kriege den Engländern zu Hilfe
geeilt sei . Ja , der Irak habe sogar unterworfen werden
müssen . Ägypten setze allen britischen Bemühungen , bas
Land zu aktiver Beteiligung zu bringen , entschlossenen
Wiberftanb entgegen . Andere arabische Völker stünden dem
Schicksal des Empire teilnahmslos gegenüber . Das sei nicht
verwunderlich , denn die Politik Londons im mittleren
Orient sei hoffnungslos negativ . Ste verdamme
zum Beispiel ben Mufti von Jerusalem , in bem jeber
Araber einen großen Patrioten sehe . Philby . der als Kenner
der arabischen Welt gilt , vergaß noch hinzuzufügen , daß die
Araber durch die Nichteinhaltung bei Veispiechungen , die
Urnen Oberst Lawrence gab , grenzenlos enttäuscht wurden .
Ein zweites Mal fallen Re auf britische Vorspiegelungen
nicht mehr herein .

Die aus bem Nahen Osten vorliegenben Meldungen
zeigen , daß die Klagen Philbys nut berechtigt sind . In
Palästina kam es dieser Tage yt einem Feuergefecht zwischen

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 16 . Oki . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

Machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika Gefechte an der Tobrukfront , bie

für untere Truppen günstig verliefen . Motorisierte feind¬
liche Einheiten wurden von unserer Artillerie unter - Feuer
genommen . Die Luftwaffe bombardierte Befestigungen und
Barackenlager von Tobruk .

In Ostafrika wurde ein überrumoelungsverfnch
« egen unsere Stellungen von Ualag l Eonbar ) glatt abge¬
wiesen . Der Feind erlitt beträchtliche Verluste . Abteilungen
der Stellung von Culquabert verstreuten feindliche Trupps ,
die versuchten , Rch unseren Wasserversorgungsanlagen zu
« ähern , um sie zu beschädigen , und fügten dem Feind Ver¬
luste zu .

Im Mittelmeer wurde ein britisches U - Boot von unse¬
ren U - Bootiäger « versenkt .

Arias in den Händen der Polizei
New Bork , 15 . Oki . Nach einer Meldung der USA .-

Nachrichten - Agentur Associated Preß aus . Crrsmobal
( Panama - Kanal ) befindet sich der auf Geheiß der Ver¬
einigten Staaten beseitigte bisherige Präsident der Repu¬
blik Panama . Arias , nunmehr in den Händen der

p a n a m e s i s ch e n P o l i z e i . Die panamesische Regierung ,
deren enge Zusammenarbeit mit Roosevelt bekannt ist , hat
also prompt den Befehl des Weißen Hauses ausgefubrt
und einen Mann unschädlich gemacht . b er nicht
nach der Pfeife des Herrn in Washington
tanzen wollte und obendrein , noch unbequeme Er¬
klärungen über bie Art abgab , wie man von USA . aus
bie Knute über bie mittelamerikanischen Republiken
schwingt . Wie verlautet , soll Arias ins Exil nach C o ft a -

t i c a gebracht werden . Eine andere Meldung , behauptet ,
daß der frühere Prästdent an die USA . ausgeliefert weiden
würde . _______

Feierliches Begräbnis für Laznovfky
Prag , 16 . Okt . ( Funkmeldung .) Im „ Prager Krema¬

torium fand Mittwoch das feierliche Begräbnis für den am
11 . Oktober an den Folgen eines heimtückischen mörderischen
Anschlages verstorbenen Hauptschriftleiter des „ Teske
Slovo "

. Karl Laznovsky , ftcktt .
Der PrMechef des Reichsprotektors , Ministerialrat Dr .

Frhr . von Gregory , legte in Vertretung des ff - Ober¬
gruppenführers und General der Polizei Heydrich und des
Reichspressechefs Dr . Dietrick am Sarge Kränze Nieder .

Zwischen Zweckoptimismus
„ Der deutsche Vormarsch im Otten nimmt in

losen Ansturm auf bie Seele des beutschen
3Jolles . Wir lebten in einer Zeit der fortschreitenden
lotaliRerung bes Krieges , in der sich der Kampf nickt mehr
auf die eigentlicken militärischen Fronten beschränke , sondern
in gleicher Heftigkeit im Aether und in den Zeitungen aus »
gefochten werde . Heute tobte zu jeder Stunde ein er »
Sittertes Ringen um bie Seelen bet Bö Iker .
Es entspringe baher einem Gebot der Selbstdisziplin unb der
Selbsterhaltung , wenn die nationalsozialistische Staats «
ftihiung das deutsche Volk abschirme gegen bas Gift , bas dje
Seinbpropaganba ständig bei Nation i « ihiei Gesamtheit
einzuimpfen veisuche .

Di . Goebbels toilberte bann bte löbliche Gefahr , ht bet
bas Reich durch ben Bolschewismus bis zum vernichtenben
Gegenschlag der beutschen Wehrmacht geschwebt habe . Dank
des Helbentums des deutschen Soldaten verfüge bie Sowjet¬
union heute praktisch über keine militärisch noch in betracht
kommenden Stoßarmeen mehr . Dennoch liege es im Bereich
der Möglichkeit , daß die restlichen bolschewistischen
Divisionen noch eine gewisse Zeit hindurch
dem stegreichen deutschen Ansturm einen völlig nutz -
losen , verzweifelten Widerftand leisten
würden . Der Krieg gegen bie Sowjetunion sei zwar ent -
schieben , aber noch nicht beenbet . Dr . Goebbels wies in
biefem Zusammenhang auf bie geschichtliche Parallele bes
deutsch -französischen Krieges 1870/71 hin , bet praktisch durch
bie Kapitulation von Sedan entschieden worden sei . Dennoch
aber habe es noch eine Zeit gedauert , bis der Krieg Regreich
beendet werden konnte . Das deutsche Volk bade heute bie
stolze unb beruhigenbe Gewißheit , daß jede drohende
Gefahr aus dem Osten endgültigzerschlagen
sei . Wir dankten dies der genialen Feldherrnkunst des
Führers sowie unseren tapferen Soldaten , hinter denen bte
ebenso unerschütterliche Front ber Heimat stehe .

Als Anwalt bes Volkes , so führte Dr . Goebbels ab -
schließend aus . betreue die Partei die Nation in allen ihren
großen und kleinen Sorgen . Ihre vornehmste Aufgabe be¬
stehe darin , die Heimat stark zu machen in ihrem
opferbereiten Einsatz für ben Sieg .

Dienstagabend tm Knegervereinshaus auf einem Ap . ___
bei Berliner SA .- Führerschaft . Zum elften Male seit Jahr¬
hunderten . so führte Dr . Goebbels u . a . aus , nehme unser
Volk seine historische Chance wahr und sei im Be¬
griff , sich endgültig seine Freiheit und seinen Lebensraum
zu sichern . Noch nie zuvor in der Geschichte hätte fick
die Ration in einer so günstigen Positron be¬
funden . Der Feind habe es allmählich erfahren müssen , daß
das Reich sowohl militärisch als auch wirt¬
schaftlich unangreifbar geworden sei . Daher unter¬
nehme et in seiner letzten Verzweiflung einen Hoffnungs -
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5000 Betriebe werden überprüft
Durchführung und Zielsetzung des Leistungskamps «»

In diesen Tagen ist der Leistungskampf der deut¬
sch en Betriebe für 1941/42 angelaufen . Die Anmeldungen im
Rhein - Main - Gebiet ergaben gegenüber dem Vorjahr eine
Steigerung um 19 % . Die Durchführung des Leistungskampfes be¬
ginnt mit den Betriebsbejuchen der Kreisobmänner und
Kreisfachstellenleiter der DAF ., die vorwiegend der Beratung
dienen . Soweit es erforderlich ist , werden hierbei die Eauhaupt -
ftellen und Eaufachstellen eingeschaltet , um den Betrieben bei der
Schaffung einer neuen Betriebsordnung , bei der Durchführung
sozialer Maßnahmen , bei der Gestaltung neuer Einrichtungen usw .
beratend jjur Seite zu stehen . Der Kreisobmann beobachtet dann
laufend die Entwicklung der Betriebe und gibt zu einem bestimm¬
ten Zeitpunkt seine Auszeichnungsoorschläge an den Gauobmann .
Zur Auszeichnung als NS . - Musterbetrieb können nur
solche Betriebe vorgeschlagen werden , die bereits im Besitze des
Eaudiploms des Gauleiters und aller erreichbaren
Leistungsabzeichen sind .

Die zur Auszeichnung vorgeschlagenen Betriebe werden von
dem Eaubeauftragten für den Leistungskampf und durch den zu¬
ständigen Eaufachstellenleiter , bei Vorschlägen zu den Leistungs¬
abzeichen auch durch den Gauhauptstellenleiter , für dieses Spezial¬
gebiet besucht . Zweck dieser Besuche ist , einen Ausgleich zwischen
verschiedenen Bewertungsmaßstäben in den einzelnen Kreisen her¬
beizuführen . Bei der kleineren Zahl der hierbei zu überprüfenden
Betriebe ist es möglich , noch genauer und gründlicher allem nach¬
zugehen , und auch die letzten Mängel klarzulegen .

Die Betriebsgemeinschaft erarbeitet de « soziale » Fortschritt

Nach dieser Überprüfung durch die DAF . erfolgt eine Be¬
fragung des Kreisleiters , des Eauwrrtschaftsbera -
ters , des ReichstreuhändersdeiArbeit , der Wirt¬
schaftskammer oder sonstigen Berufsorganisation , der
Dreisüberwachungs stelle und des Finanzamtes .
Diese Anfragen sind notwendig , da als Voraussetzung für eine
Auszeichnung weltanschaulich absolute Zuverlässigkeit und eine un¬
bedingt anständige Lohn - und Preispolitik zu verlangen sind . Wer
seinen öffentlichen Pflichten nicht nachkommt oder zum Schaden der
Volksgemeinschaft zu hohe Preise fordert und hiervon hohe Eozial -
leistungen ermöglicht , kann nicht ausgezeichnet werden , denn der
soziale Fortschritt muß durch die Betriebsgemeinschaft
selbst erarbeitet sein .

Im Laufe dieser sorgsamen Überprüfung scheiden viele Betriebe
au , dem einen oder anderen Grund aus . Nunmehr schlägt der
Eauobmann der DAF . dem Gauleiter die mit dem Eaudiplom aus¬
zuzeichnenden Betriebe vor . Die Vorschläge für die Verleihung der
Leistungsabzeichen gehen nach Genehmigung durch den Gauleiter
vom Eauobmann an den Reichsleiter der DAF . Für die höchste
Auszeichnung als Nationalsozialistischer Musterbetrieb unterbreitet
der Reich - letter der DAF . dem Führer seine Vorschläge auf Grund
der mit Genehmigung des Gauleiters eingereichten Vorschläge des
Eauobmannes . Zu diesem Zweck überzeugen stch Gauleiter und
Eauobmann persönlich von den Leistungen der Betriebe .

Der Mensch Mittelpunkt des betrieblichen Geschehens
Immer wieder hört man nun int Laufe dieses Überprüfungs -

Verfahrens die Frage : Was wird überprüft ? Hier können
nicht einzelne Voraussetzungen genannt werden , deren Erfüllung
zur Auszeichnung führt . In jedem Betrieb sind die Verhältnisse
anders gelagert , jeder Betrieb muß seine Probleme so lösen , wie
es bei ihm am zweckmäßigsten ist . Die Amtswalter der DAF .
achten darauf , daß stch der Betrieb mit ganz besonders fortschritt¬
lichem Geist und hervorragendem Eifer solchen Aufgaben zuwendet ,
die sich aus dem Lebenskampf des gesamten Volkes ergeben . Grund¬
satz ist , daß der Mensch Mittelpunkt des betrieblichen Geschehens
tst , denn der Arbeitserfolg einer Wirtschaft beruht auf dem Kraft -
ernsatz der Menschen , mit dem er steht oder fällt . Heute find es
natürlich die kriegswichtigen Dinge , die im Vordergrund
der Betrachtung stehen : Kameradschaft , Haltung , Leistung , Kriegs¬
einsatz , Berufserziehung , die Organisation der Walter und Warte ,
der im Krieg zur Entspannung und Erholung besonders gepflegte
Sport , Werksverpflegung , Arbeitsschutz , vorbeugende Eesundheits -
betreuung , Fraueneinsatz , Kindergärten die Einstellung zu den
Einberufenen usw . Im Leistungskampf können die Betriebe zeigen ,
wie man Frauen vorsorglich betreut und ihnen die Arbeitsbe¬
dingungen bedeutend erleichtert . Ein anderes , sehr gutes Zeichen
für die Aktivität eines Betriebes findet man darin , wie es ge¬
lungen ist , an die Stelle der ausfallenden KdF .-Fahrten Wande¬
rungen , Feierabend - und Dolksbildungveranstaltungen und sonstige
Freude und Erholung zu setzen .

Höchste Leistung durch beste Sozialgestaltung
Alle diese Merkmale , die positiven und die negativen , werden

sorgfältig zusammengestellt , und ihre Gesamtheit entscheidet bei der
Bewertung . Die Summe aller Leistungen , die unter Wahrung des
eigenen Gesichtes des Betriebes erzielt wurde , ist ausschlaggebend
bei der Entscheidung über eine Auszeichnung . So gibt der
Leistungskampf immer wieder neuen Auftrieb , daß unsere Betriebe
schöner und bester werden . Höchste Leistung durch beste Sozialge¬
staltung , das ist das Ziel , dem jebet nationalsozialistisch geführte
Betrieb entgegenstrebt , das ist der Weg zu der höchsten Auszeich¬
nung als Nationalsozialistischer Musterbetrieb . C . H .

Fragen des deutschen Handwerks

Eauhandwerksmeistertagung in Wiesbaden
In Wiesbaden tagten am Mittwoch und Donnerstag die

Eauhandwerksmeister und Walter der Gaue Kesten -

Rastau , Moselland , Westmark , Baden und Württemberg -Hohen -

zollern . Die Arbeitstagung der westdeutschen Gaue befaßte stch mit
wichtigen Fragen der Organisation und der Personalbesetzung im
Handwerk , mit der Durchführung des Berufserziehungswerkes für
das deutsche Handwerk und mit der Kulturarbeit . Im Namen des

gastgebenden Gaues begrüßte EauamtsleUer (Barner die ' Teil¬
nehmer dieser Arbeitstagung .

98 Meifterschnlen im Erotzdentschen Reich
Dem deutschen Handwerk stehen für die Meisterausbildung her

Gesellen im Reich 98 Meisterschulen mit insgesamt 361 Abteilungen
für 53 verschiedene Handwerksberufe zur Verfügung . Außer
Meisterschulen für die bekanntesten Handwerksberufe der Maurer ,
Zimmerer , Maler , Friseure , Sattler , Schlosser , Installateure « sw .
gibt es auch Meisterschulen und Fachabteilungen für seltenere
Handwerksberufe wie für die der Orgel - und Klavierbauer ,
Granitbildhauer , Intarfienschneider , Juweliere , Gold - und Silber¬
schmiede usw . Augenblicklich werben die Meisterschulen hauptsäch¬
lich von solchen jungen Handwerkern besucht , die noch nicht einbe -
rusen oder wieder entlasten find oder verwundet waren und stch
auf dem Wege der Genesung befinden . Ein Teil der Meister¬
schulen hat besondere Mädchenklassen , die recht gut besucht find . In
manchen Berufen , wie etwa denen der Weber , Gold - und Eilber -
schmiede , des Kunsthandwerks usw ., macht fich ein verstärkter weib¬
licher Zugang bemerkbar .

— Sir gedenken am 16 . Oktober : des 1553 in Weimar ge¬
storbenen Malers , Kupferstechers und Zeichners Lucas Cra¬
nach d . L ., geboren 1472 zu Kronach in Oberfranken . Er weilte
1503/04 in Wien und wurde 1505 von Friedrich dem Weisen an
den kursiichstschen Hof nach Wittenberg berufen . — 1726 wurde in
Danzig bet Kupferstecher Daniel Chodowiecki geboren , ge¬
worben 1801 in Berlin . Er war bte selbständigste Persönlichkeit ,
die Deutschland im 18 . Jahrhundert auf dem Gebiete der Graphik
bervorgeöracht hat . — 1813 tobten bei Wachau und Möckern
heftige Kämpfe im Rahmen der Völkerschlacht bei Leipzig . — 1827
wurde in Basel Arnold B ö ck l i n geboren , gestorben 1901 in San
Domenivo bei Fiesole . Er war in Düsseldorf Schüler von Schirmer ,
alsdann in Weimar , München , der Schweiz und Italien tätig .
Der innere und äußere Wandel seiner Persönlichkeit spiegelt fich
vor allem in einer Reihe von Selbstbildnisten . — 1868 wurde in
München General Franz Ritter von Epp geboren , der Reichs¬
statthalter in Bayern . — 1939 tarnen in Eotenhafen die
ersten deutschen Rückwanderer aus Lettland an . Deutsche Bomber
unternahmen einen Luftangriff auf den Firth os Forth .

Bücher für unsere Soldaten
B - rschläge zur Wahl eines guten Buches

Der Kreisschrifftumsbeauftragte der NSDAP , hat Bücherlisten
jusammengestellt , die den Zweck haben , die Volksgenossen bei der
Auswahl der Buchspenden für die „ Bücherspende der NSDAP , für
die Wehrmacht "

zu beraten . Wir beginnen diese Auswahlliste nach¬
stehend mit „ Preiswerten Au s g ab e n "

, wobei folgende
Bücher vorgeschlagen werden : Luhmann : „ Flucht durch Preu¬
ßen

"
, Schmid : „Der Kanzler von Tirol "

, Vesper : „Das harte
Geschlecht "

, B i n d i n g : „ Unsterblichkeit " und „Wir fordern Reims
zur Übergabe auf “

, Flex : „ Der Wanderer zwischen beiden
Welten "

, Kolbe nh eyer : „ Die Karlsbader Novelle "
,

Mechow : „Sorgenfrei
"

, M ö r i k e : „ Erzählungen "
, Riehl :

„ Aus alter Zeit
"

, Stifter : „ Erzählungen
"

, Strauß : „ Der
Schleter "

, B a n z h a f : „Lustiges Volk " und „ Lachendes Leben "
,Müller . Partenkirch en : „ Das fröhliche Buch "

. H a e n -
I e I : „Ser Kampf ums Matterhorn "

, Vowinkel : „ Der Kampf
ttn Forst " ( Odenwald ) , Sammlungen : „Soldaten — Kame¬
raden "

( Eher -Derlag ) , Bücher der Rose "
, „231auc Bücher "

, Aus
dem ewigen Schatz deutscher Lyrik "

.
Denkt immer daran , daß es gilt , unseren Soldaten durch das

Buch eine Freude zu bereiten .

— Das Stelldichein im Gewächshaus . An der Wohnung bet
40jährigen , von ihrem Mann getrennt lebenben Ehefrau Lucie R
kam häufig ein in einer Gärtnerei beschäftigter französischer Kriegs -
gefangener vorbei , der ihr eines Tages einen Zettel in die Hand
drückte , daß er um die Mittagszeit nicht arbeite und fie ihn be¬
suchen solle . Es kam zu Zusammentreffen im Gewächshaus und
zweimaligen intimen Verkehr . Das Gebaren der Ehrvergessenen
war beobachtet worden und Mitte September erfolgte ihre Vet -
Haftung . Der Fall wurde vom Sondetgericht Frank -
furt als besonders schwer angesehen und die Angeklagte zu
zweiJahren Zuchthaus und drei Iahten Ehrverlust vet -
urteilt .

— Wiesbadener Eerichtssaal . Ein Händler , der seinem Auf¬
traggeber mehr Arbeitsstunden in Rechnung gestellt als er tat¬
sächlich gearbeitet hatte , sich außerdem eine Ware unberechtigt an «
eignete , würbe wegen Betrug im Rückfall unb Diebstahl zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt . — Ein Einwohner , der von
einem , von feinem Sohn gestohlenen Fahrrad gute Teile
für jein Rad benutzte , wurde wegen Hehlerei in eine Gefängnis¬
strafe von zwei Wochen genommen .

— Das „W . $ . * gratuliert Das Ehepaar Friedrich
Herborn und Frau Lisette , geborene Weber , feiern am 17 Ok¬
tober in körperlicher und geistiger Frische das Fest der goldenen
Hochzeit . Der Jubilar gehört zugleich 50 Jahre der Betriebs¬
gemeinschaft der Wasser -, Elektrizitäts - und Gaswerke (Wegwag )
am und ist 50 Jahre Mitglied der Militär -Kameradschaft 1884 im
NE .-Re,chskriegerbund .

Habt Geduld !

Man muß sich an den veränderten Verkehrsplan gewöhnen

Seit einiger Zeit ist kriegsbedingt eine Umstellung im 23er »
kehrsplan bet Städtischen Verkehrsbetriebe eingetreten . Wir
hoben darüber berichtet unb im Anzeigenteil bes „SB . T ." ist auch
eine genaue Übersicht erschienen , in der alles Wissenswerte gesagt
mar . Leibet scheinen viele Volksgenossen sich nicht bet kleinen
Mühe unterzogen zu haben , bieje Bekanntmachung zu lesen . Es
könnte sonst nicht passieren , daß an den Sonntagen an dieser
oder jener Haltestelle noch Volkgenossen zu sehen sind , die mit
Ungeduld auf ihren Omnibus warten . Sonntags ist aber der
Verkehr gänzlich stillgelegt unb auch an ben Wochentagen fahren
zu bestimmten Tageszeiten bie Fahrzeuge mit längerer Unter¬
brechung . Auch hierbei kann man Volksgenossen beobachten , bie
herüber schimpfen . Wir müssen aber alle Geduld haben unb jeher
mit bazu beitragen , baß sich bet Verkehr reibungslos abwickelt .
Wer ben Omnibus nicht unbebingt benutzen muß , sollte bie Wagen
den Fahrgästen überlassen , bie einen weiten Weg von bet
Arbeitsstätte zu ihrer Wohnung unb umgekehrt haben . p .

Eine Fülle des Schönen
Ein « Bunte Stunde Bei Verwundeten

Ersichtlich große Freube Bereitete am Mittwochnachmittag bas
Kalle sche Werksorchsster ( Leitung Kapellmeister
S ch a cke r ) in Verbinbung mit bet RS .-Gemeinschaft „ Kraft burch
Fteube

" einer ansehnlichen Anzahl oerwunbeter jelbgrauer Karne -
roden durch Darbietungen ernster und heiterer Art in Gestalt einer
„ Bunten Stunde "

. Der Obmann Friedrich Holz begrüßte sie im
Auftrag der Betriebsgemeinschaft und wünschte ihnen baldige Ge¬
nesung . Der Bezirkslerter des Reichsvetbandes für Volksmusik Pg .
Schweitzer überbrachte die Grüße der NS .-Eemeinschoft „ Kraft
durch Freude

" . Die recht unterhaltende Vortragfolge enthielt eine
Fülle des Schönen . Die verbindenden Worte sprach Arbeitskamerod
Erich Fritz . Den Reigen eröffnete dos trefflich besetzte und straff
disziplinierte Orchester mit dem Vortrag ,Lm Reiche des Jntra "
von Lincke . Es bot weiter zwei Tänze von Brahms , „ Bayrische Ge¬
schichten

" von Richartz , „die Landpartie "
, die von ben Verwunbeten

wacker mitgesungen wurde , und den Marsch „ Alte Kameraden "
von Teile . Neben dem Orchester hatten fich aus den Reihen der
Arbeitskameraden auch Solisten in den Dienst der Sache gestellt .
Cäcilie M a r o s s i erfreute mit ihrer geschulten Stimme durch den
anmutigen Vortrag der Ännchen -Arie aus dem „Freischütz "

, dem
„Schrnanenlied

" ( Kneipp ) und „ Im Leben geht alles vorüber "
( Kreuder ) . Josef Kürth , ausgestattet mit einem sonoren Baß¬
organ , trug mit vornehmer Vortragsweise „ An die Mustk " von
Schubert vor unb ließ „In der Waldschenke " ( Simon ) und zuletzt
die Arie des Bürgermeisters aus „Zar und Zimmermann "

folgen .
Mit dem Klaviervortrag des „ Faustwolzers " von Liszt erwies
Kapellmeister Schocker seine virtuose Technik . Ludwig
Schmidt überraschte mit dem glänzend gespielten Trompetensolo
„ Auf der Wacht " . Fritz K l e w e imponierte mit seiner musikalischen
Fertigkeit sowohl auf dem Saxophon (Souvenir von Drdla ) und
auf der Klarinette (Klarinettenkomik ) und Wilhelm Steinmetz
wußte die feldgrauen Zuhörer mit dem gewandten Vortrag einer
Polka und eines Galopps auf dem Xylophon zu begeistern . Die
Begleitung auf dem Flügel führten einfühlend aus Kapellmeister
Schocker ( ben Baßsänger ) unb Hans Haas die übrigen
Solisten . Orchester und Solisten fanden in den Verwundeten
aufmerksame und dankbare Zuhörer . Der Beifall nahm oft
stürmische Formen an und ließ zum Schluß erst nach , als sich bas
Orchester zu einer Zugabe oerftanb . In Vertretung des verhin -
berien Chefarztes sprach bet Oberzahlmeister ben Dank der selb -
grauen Kameraden aus ; ihnen sei eine große Freude bereitet wor -
den und fie würden diese Stunde noch lange in Erinnerung be¬
halten . P . I .

— Verkehtsunfälle . Am Mittwoch , gegen 15 .15 Uhr , kam es
t» der Parkstraße zu einem Verkehrsunfall zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Lastkraftwagen . Beide Fahrzeug «
wurden beschädigt unb mutzten abgeschleppt werden . Schuld trägt
die Fahrerin , ba sie die nötige Vorsicht außer acht lieh . —
Gegen 19 .20 Uhr kam es in der Kirchgasse , Einmündung Mauri -
tiusstratze , zu einem Verkehrsunfall zwischen einem Omnibus mit
Anhänger und einer Zugmaschine . An beiden Fahrzeugen ent¬
stand Sachschaden . Die nicht mehr fahrbereite Zugmaschine wurde
abgeschleppt unb fichergeftellt . Der Fahrer fianb unter Einwirkung
von Alkohol . Nach Entnahme einer Blutprobe wurde er in polr

"

zeitliche Vorbeugungshaft genommen . Die Papiere wurden
eingezogen .

Donnerstag : Verdunkelung von 18 .35 Bis 7 .51 Uh «

Die Zähne hängen eng

mit dem Blutkreislauf zusammen .

Ist es ein Wunder , daß kranke Zähne

den Körper vergiften ?

Ch lorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

Filme im Entstehen Belauscht

Heimkehr "

n .
Draußen am Rosenhügel , bei der Villenoorstodt Hietzing und

angesichts bes Wienerwaldes hat hie Wienfilm ein Aufnahme -
gelande eingerichtet , wie man es sich kaum besser henken kann .
Der Berichterstatter hatte einige Tage Aufenthaltes dazu Benutzt ,
dem biedermeierlichen Wien nachzuspüren , das ihm die Seele
dieser Stadt zu sein schien , — unb nun begab er sich mitten an¬
der stillen Vergangenheit in das modernste Filmstreben , Geschichte
einzufangen , unb in ein Stoffgebiet , bas fast zu neu war , schon
Geschichte zu sein unb doch so gewaltig , wie es kaum bie Geschichte
seither gesehen : bie Heimkehr der Wolhyniendeutschen , bie hem
Film zu Grunhe liegt , her ba gedreht werben sollte , „Heimkehr

" .
Die Zeitungen binbeten eben mit großen Schlagzeilen bie

ersten gewaltigen Siege über bie Bolschewiken , unb als her Be¬
richterstatter ben Rosenhügel betrat , war er sozusagen mit Sinnen
unb Augen mitten brin im Kriege . Er befanb sich nämlich nach nur
wenigen Schritten mitten in Luzk . Was er sah , wat reinstes
Polen ( man flüsterte sich eine gewaltige Summe zu , bie bas alles
gekostet habe ) , er sah eine Stadtstraße , auf ihrer linken Seite unter
anberm ein pompöses , stilverlogenes Verwaltungsgebäude , ein
großes Warenhaus , dem die Kulturlosigkeit aus den Farben unb
dem biligen Kram seiner Schaufenster blickte . Rechts auf bet Straße
bemerkte et ein paar Destillen und bie runde Schaufassade eines
einstöckigen Kinos . Die Straße schloß ab mit einem mauerbewehr -
ten , weitläufigen Gefängnis , dessen gewaltiges ( echt eisernes ) Tor
käst bie ganze Sttaßenbreite einnahm . Links und rechts führten aus
her Hauptstraße kleine Gäßchen ab , bestanden mit jüdischen Trödel¬
buden Werkstätten der Handwerker , armseligen Wohnungen . Eine
her Straßen endete am Hospital zum hl . Stanislaus .

In dieser Straße der Stadt nun wimmelte es . Es war vor
einer Aufnahme , wieder einmal wie bei „ Zwischen Himmel unb
Erbe " *) getabe bie letzte . Maschinengewehre ftanben herum , Panzer¬
wagen , beutsche Soldaten , polnische ( echte !) , Offiziere , technisches
Personal , Komparsen , Gäste , Aufnahmestab usw . Attila Hörbiger ,
eher wie ein Forster als ein Schauspieler ausschauend , begrüßt
mich in einem kleinen Irrtum seinerseits . „ Grüß di Gott , alter
Schwed !" Ich kläre auf , wir könnten uns nicht . „ Schauen eben aus
wie einer von der Schmiere ." Nicht mal bös bin ich darüber . Dort
geht Frau Sterns , Georges Gemahlin , durch Luzk . Hier fluchen

*) vergleiche SB . T . Nr . 235 .

einige Soldaten , weil die Aufnahme immer noch nicht . . . und
weil der Magen knurrt . Komparsen hinwiederum frühstücken in
einer Destille , obwohl nichts darin ist als die kahlen vier Wände .
Es find Hietzinger Mädchen und Frauen , bie auf polnisch aufge »
madjt ftnb . Ich schwitze , wenn ich in dieser Hitze die biederen
Hietzinger polnische Bärenmützen tragen sehe .

2ch bin gespannt . Denn es wird bald ein Tumult ausbrechen .
Vor den Filmtoren Luzks stehen bie Deutschen , bald wirb hier ein
Straßenkampf toben . Er ist oft probiert worden , aber immer noch
klappt es nicht — findet Gustav U c i cky . Und hier möge der Leser
etwas verzeihen . Paula Wessetz , deren Namen der Film trägt ,wat auch ba . Aber bei dieser Szene interessierte mich anderes so
lehr ich sie sonst verehre . Mich beschäftigte heute einmal der Mann ,bet all bies mannigfache Geschehen leitet , bie Massen birigiert unb
ben Film so rasch abschließt , daß er noch auf der Biennale gezeigt
werden kann . Wo ist er nur , llcicky ? Man müßte lange suchen ,wenn man sich bloß auf seine Ohren verlassen würde und etwa
Befehl , Ruf , Kommando , vielleicht sogar Toben als Orientierungs -
Merkmale gebrauchen wollte . Ich muß ihn erfragen . Das also ist
bet große Filmregisseur , her hochragenbe , schlanke Mann da in
dem grauen Lobenanzug mit ben grünen Aufschlägen und dem
Gamsbarthut , der eher wie ein Aristokrat aus einer alten einge¬
sessenen Abel - familie aussieht . Es geht eine absolute Ruhe von
chm aus . Aber er ist ein innerlicher Brand , bas merkt man So
Wert et sich schlicht übet bie Grundgedanken dieses Filmes :
„Worauf es mir anlam , war bie Pflicht bes Spielleiters zu er¬
füllen , bas Abstrakte ber Aufgabe so in bie schaubare Wirklichkeit
ui übersetzen , als wäre niemals etwas anderes bagewefen als
diese Wirklichkeit . Der Zuschauer , bet .Heimkehr "

, ein Filmepos
?er ö «!" Eebe , mderlebt , bet spürt , wie diese Menschen , die
durch 150 Iahte in fremdem Land unter dem Einfluß slawischer
Umgebung ihre Sprachreinheit erhielten , der den lebensechten
Konttast zwischen starkem Deutschtum , dessen Wurzeln im fernen
peunatboben auch mahlende Fremdherrschaft nicht abschneiden
rann , unb dem beherrschenden Slawentum als dramatisches
(Element « npfinbet , dieser Zuschauer wird erkennen , daß ihm mit
•' ^ “ “ ebr "

mchr etwa eine kraftvolle oder schöngeistige Dichtung
m Bildern erzählt werden soll , sondern daß chm ein Tatsachen¬
bericht votliegi . dessen Atmosphäre und Milieu so echt sind , wie
dies eben nut bei einem bildhaften Festhalten der Wirklichkeit ber

Jftn kann . Ich habe mich nicht bemüht , Filmzauber für Witk -
lichkert ui setzen , der Schauspieler soll nicht Paula Wessely , sondernMarie Th ° " i ° s , die Tochter des deutschen Arztes im Osten sehenund erleden , was sie für taufende ihresgleichen unb mit taufenben
gleichartiger Schicksale erlebte . Die kleine Stabt Luzk wirb ihm

keme Fata Morgana [ein , Freund unb Feind keine Schemen . Dafür
-habe , ch mich bei der Auswahl der Darstellenden und bei der
Führung der Menschen durch die dramatische Reportage dieses

sag «, daß Paula Wessely , Peter Petersenoder Attila Hörbiger in „ Heimkehr " meinem Gefühl nach Höhe -
puntte ihrer künstlerischen Leistungsfähigkeit erreicht haben , dann
hat das Wort Kunst hier nichts mit künstlich zu tun , sondern mit
dem Wunder , daß große Künstler innerhalb wesentlicher Ausgaben
Uber , bas notwendig Künstliche ihres Berufes in eine Wirklichkeit
hlnemwachsen , die ebensogut Leden ist , wie bas Geschehen ber
Straße , dem man täglich begegnet . Ähnliches gilt für bie kleinen
unb kleinsten Aufgaben , bie in biefem Film gestellt waren . Ichwar bemüht , nicht eine Reihe wirkungsvoller Bilder abrollen zu
lassen , sondern fließendes , mitunter schmerzlich dramatisches Leben .Denkt man an die Lange der Drehzeit , dann wird man Begreifen ,
patz d,e notwendige Tourenzahl im Leben dieses Berichtes nicht
immer leicht zu erreichen gewesen sein mag . Aber jede Ausgabe
rrssrd ja erst interessant , wenn es gilt , Schwierigkeiten zu über -
wtrtDen .

Ich beobachte ihn . Er ist die Konzentriertheit selbst . Er ist da
ohne es zu betonen , et schafft , ohne viel zu sagen , er dirigiert,

'

ohsse . es merken zu lassen . Eben läßt er sich einen polnischen Unter «
orftjtet kommen und fragt durch den Dolmetscher , ob eine Kleinig -

Faube - - war eine Litze , an ber Uniform eines Solbaten
richtig sei Eine Kleinigkeit , wirklich . Wer von uns hätte , wenn
" den Film sehen wird , danach geschaut , wer hätte sowas be -
" E 'Sm so Kleines bekümmert sich der Spielletter in dem
großen Geschehen . Es ist wie eine gewaltige Lehre von der Ver -

Kunstwerk gegenüber . Nicht anders haben auchdie mittelalterlichen Künstler an ihren Domen noch dort , hoch aufdem Dache oder in den Winkeln der Türme , Kunstwerke geschaffenwo unb obwohl fie niemand sehen konnte . Wie wirb sich dieserMann erst um die großen Linien kümmern , wenn ihm ein Winkel
am Rocke eines Sememen schon am Herzen liegt . Man kann selbstfür sich eine Nutzanwendung daraus machen , wenn . . .
, in « „ J ^ i^ ude denken kann man das nicht . Irgendwoher kommt
gM ® ,n Wink bedeutet mrt zur Seite zu treten . Es schießt ,Mtn » 8rCwe^ tSttern > deutsche Soldaten stürmen , Poän
fallen , Telegraphenstangen stutzen um , Häufet fangen an zubrennen Panzerwagen rollen durch hie Straße , rasen an mn» oiBm , der größte wider das eiserne Tor des Gefängnisses . Es birstwie Holz , reißt die Mauer teilweise mit , ein Ruck : die Panzerhalten . Sie find mitten im polnischen Gefängnishof , noch ein paard

« Akk " und Kasematten , die Befreiung der hort ein «
gekerkerten Deutschen beginnt ! Dt . Heinrich R e i ch e r t
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Bestimmungen für Uniformträger
Weitere Einzelheiten zur Reichskleiderkarte

In Verbindung mit der Ausgabe der dritten Reichskleider¬
karte hat der Reichswittschaftsminister die Verordnung über die
Verbrauchsregelung für Spinnstoffwaren in einigen Punkten ge¬
ändert . Wie bisher erhalten Verbraucher , die von einem öffent¬
lichen Bedarfsträger oder von einer Anstalt voll mit Bekleidung
versorgt werden , keine Reichskleiderkarte . Reu ist die Bestimmung ,
daß die Reichskleiderkarte binnen drei Tagen bei der Kartenstelle
abzugeben ist , wenn jemand in ein solches Verforgungsverhältnis
eintritt . Bisher betrug diese Frist einen Monat , bei Einberufung
zur Wehrmacht sogar drei Monate . Bei Beendigung des Ver -
torgungsverhältniffes erhält der Verbraucher die Reichskleider¬
karte nach Abtrennung derjenigen Anzahl von Bezugsabschnitten ,
die auf den Zeitraum der vollen Versorgung anteilsmäßig ent¬
fällt . Verbraucher , die teilweise mit Bekleidung versorgt werden ,
erhalten die Reichskleiderkarte . Verbrauchern , die zum Tragen
einer Uniform verpflichtet sind , können von den vorgesetzten Dienst¬
stellen llniformbezuascheine erteilt werden . Bei Verbrauchern , die
teilweise mit Bekleidung versorgt werden oder Uniformbezugscheine
erhalten , werden die Bezugsrechte der Reichskleiderkarte entspre¬
chend verringert . Reu ist ferner die Bestimmung , daß im Wege
der Versteigerung oder des zwangsweisen Verkaufs bezugs¬
beschränkte Spinnstoffwaren nicht an Verbraucher abgegeben wer¬
den dürfen , auch nicht gegen Bezugsberechtigung .

Zur neuen Reichskleiderkarte ist ergänzend mitzuteilen , datz
außer Bekleidungsgegenständen wie bisher buntgewebte und be¬
druckte Tischdecken , Gedecke und Mundtücher aus Kunstseide und
Zellwolle sowie Handtücher und Frottiertücher auf Punkte bezogen
werden dürfen . Im übrigen gibt es Bettwäsche und Bettwaren ,
Tisch - , Haus - und Küchenwäsche , Decken , Vorhänge und Eardinen ,
Dekorationsstoffe und Oberbekleidung aus Leder nach wie vor auf
Bezugschein . Die Punktpslicht der Hüte ist auf Kopfbekleidung jeder
Art mit Ausnahme von Schirmmützen für Männer , Burschen und
Knaben ausgedehnt worden . Auch für Trauerhüte gilt die Kleider¬
kartenpflicht . Die Liste der nichtbezugbeschränkten Waren hat eine
Erweiterung erfahren durch Aufnahme einiger Lederartikel . Hin¬
zugekommen sind Ledergürtel und Kleidung aus Fischleder . Klei¬
dung aus Gummi oder Austauschstoff ohne Spinnstoffe war bisher
punktfrei . Jetzt sind auch die Regenmäntel aus Austauschstoff
beispielsweise punktpflichtig , jedoch nur mit der halben Punktzahl .
Pelzwaren wurden bisher punktfrei abgegeben und repariert . Jetzt
sind bei der Abgabe und bei der Reparatur von Pelzwaren für das
Futter so viel Punkte abzutrennen , als der verwendeten Menge
Futterstoff entspricht .

Schöner Herbst
Aus der bunten Palette . . .

Wir muffen in den herbstlichen Tagen in unsere , die Stadt
umgebenden Wälder wandern . Im nahen Taunus erwarten uns
die edlen Farbenkünste des Herbstes . Mitten im gewohnten Licht -
grün begegnet uns schon eine Fülle von Ockergelb , von Braun und
Flammenrot . Von der Ferne gesehen , breitet sich dieses Kolorit
wie ein festlicher Teppich über unsere Höhen und Hänge . Treten
wir in den Waldesdom ein , so überrascht uns das unmittelbare
Bild herbstlicher Schönheit . Viele der Bäume tragen einen farben¬
festlichen Mantel , als wollten sie sich vor dem Laubabschied
doppelt schön schmücken . Rur das Tannendickicht behauptet seine
lartgrüne Farbe , hebt aber gerade deshalb die Laubbaumreihen
tn den Vordergrund .

Rur eine halbe Stunde oder knapper haben wir zu wandern ,
um von unseren Stadtbezirken aus das Waldgebiet zu erreichen .
Lassen wir uns einen solchen Herbstwandergang nicht gereuen . Denn
noch gilt an wetterschönen Tagen , die uns immer wieder beschert
sein werden , das Wort : „Trinkt , ihr Augen , was die Wimper hält ,
von dem gold

' nen Überfluß der Welt !" jp .

— Hören Sie am Freitag ! Das Deutsche Philharmonische
Orchester Prag spielt unter Generalmusikdirektor Robert Manzer
im großdeutschen Rundfunk von 16 .00 — 17 .00 Uhr . Für die Sen¬
dung „ Noten und Anekdoten " von 17 .10 — 18 .00 Uhr schrieb Hans
Muller - Schlösser das Manuskript . Georg C . Winkler

( Gera ) dirigiert in der „ Musik zur Dämmerstunde " von 18 .00 Bis
19 .00 Uhr im Deutschlandsender 21 .10 Uhr „ Melodie der Fröh¬
lichkeit "

— Aue dem alten Wiesbaden . Vor 50 Jahren brachte das
„SB. T ." die Versreklame eines Wiesbadener Gastwirts , der in der
Nerostraße 3 ,Lur Seidenraupe " Bier verzapfte und Wein aus -
schänkte : „Dem Petersilien -Verein von gestern Abend / Besten
Dank für das Ständchen , so erquickend und labend : / Da auf
solchen Gesang folgt stets Hunger und Dorscht , / So giebts heut
bei mir Schlachtsuppe mit Worscht ! / Und vorzügliches Kronebräu
und ein sein Gläschen Wein , / Und lad '

ich hierzu „wer nur
schlucken kann " ein . — / Doch halt

'
ich mir aus : Ihr am runde

Tisch ! / Heut Abend verführt so kein Eedeez und Eekrisch , / Und
wann der Bastian dem Lin die Philosoffie will beweise , / Dann
soll er mir nur nicht die Tisch gleich verschmeiße , / Und wann der
„ Maurer -Willem " etwas will deklameern . / Dann soll ihn ein
„ Erobschmidt " nicht gleich dabei steern , / Und wann ein Badmeister
aufs hohe C nit kann lumme , / Dann brauch man sein Baß nit
gleich iwwel zu numme . / Drumm seid heut hübsch einig , löscht
still Euern Dorscht , / Und seid nut vormäulig bei Sauerkraut und
Worscht , / Drum nehmt ' ? Euch zu Herzen , was ich hier geäußert , /
Denn meine Handschrift ist deutlich , ich schreib mich — Earl
Neusert !"

— Wer kann Angaben machen ? Mehrfach sind in der letzten
Zeit die Hörer in den öffentlichen Fernsprechhäuschen abgerissen
oder abgeschnitten und dann weggeworfen worden . Wer hat
Beobachtungen gemacht , die zur Ermittlung der Täter führen ?
Jeder , der hierzu sachdienliche Angaben matten kann , wird gebeten ,
diese der Kriminalpolizei — Polizeipräsidium , Zimmer 75 — be¬
kannt zu geben . Verschwiegenheit wird zugefichert .

— Unfälle . In der Albrechtstraße rutschte eine Frau so schwer
aus , daß sie sich erhebliche Verletzungen am linken Unterschenkel
zuzog . — Einem 43 Jahre alten Schreiner flog bei Arbeiten an
einer Maschine ein Stück Holz gegen den Unterleib , so daß er sich
innere Verletzungen zuzog . Die beiden Verletzten wurden vom
Sanitätsauto in ? städtische Krankenhaus gebracht .

Wiosdadan - 6iobricy
Aus dem alten Biebrich . Das „SB. T ." brachte in seiner Aus¬

gabe vom 21 . Oktober 1891 folgende Notiz : „ Ein Frauenzimmer
von etwa 30 Jahren treibt sich in Begleitung eines Mannes und
dreier Kinder am Rhein herum und bringt die Kinder unter allen
möglichen Vorspiegelungen zur Taufe ( z. B . in Mainz zu St . Peter ,
in Koblenz u . a . Orten ) . Sie spricht einen ausgeprägten
bayerischen oder schwäbischen Dialekt . Dieselbe ist eine abgefeimte
Schwindlerin ."

Dtaslxröan - Sctziarstalv

Das „SB. T ." gratuliert . Am 17 .Oktober begehen in körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit die Eheleute Berufsfischer Karl
Schröder und Frau Katharine , geborene Schröder , Thieles -
Prioat -Straße 1, das Fest der goldenen Hochzeit .

HXesbafcan - ßfQEffaöt

Die Ortsbanernschaft traf sich im „ Adler "
zu einer gutbesuchten

Versammlung . Ortsbauernführer August Kaiser sprach aus¬
führlich über Selbstversorgerangelegenheiten , besonders die Be¬
stimmungen über die kommenden Hausschlachtungen . Die
Kartoffelbewirtschaftung war ein Hauptthema der Versammlung .
Mit der Festlegung der Heu - und Haferumlage und der Bespre¬
chung der Hofkarte fand die Versammlung ihr Ende .

Die Kartoffelernte kann als abgeschlossen betrachtet werden ,
der Ertrag war zufriedenstellend . Die Bauern sind jetzt mit dem
Einbringen der Rübenernte beschäftigt . Die Winterfrucht , Weizen
und Korn , wird Bereits gesät . Die Obsternte neigt sich ihrem Ende
zu . Es wurden sehr gute Ergebnisse erzielt .

Zu Ehren ber Verwundeten gab der hiesige Handharmonika -
klub in Kiedrich ein Konzert . Unter Leitung von SB. Gem¬
merich wurden die zahlreich erschienenen Zuhörer durch Musik -
vorträge aller Art erfreut Wilhelm Welkenbach erläuterte
die Darbietungen . Das Gebotene fand großen Anklang . Der
Klub wird in nächster Zeit noch oft bei den Verwundeten er¬
scheinen .

In Kürze erzählt :

Die Ariegstrauung
Von Theodor von HanMengel

Der Gefreite Karl , braun , strahlend und gutmütig kam
zu uns ins Quartier . Drei Tage beschnupperten wir uns .
dann war er wie der Sohn des Hauses . Abends , ehe er tn
das Federbett stieg , an dem er eine langentbehrte Freude
hatte , saß er noch auf drei Zigaretten - und zwei Schnaps¬
längen mit uns zusammen .

„ Karl , rasch noch einen Schwank aus ihrem Soldaten¬
leben "

. bettelte meine Frau .
„ Tscha , wenn ich da so richtig über nachdenke — das

Schönste war ja woll die Kriegstrauung . Das war vor einem
Jahre . Da lagen wir noch in der Garnison . Das war ia
nun ganz schön , weil ich in dem Dorfe ganz dicht dabei meine
Braut hatte . Ans Heiraten dachten wir eigentlich gar nicht
mehr . Auf einmal läßt mich der Hauptmann rufen und sagt :
Hören Sie mal . Gefreiter . Sie sind doch nu auch all lange
verlobt — bähen Sie denn keinen Lüsten ? Ich sage . Lüsten
habe ich woll . Herr Hauptmann , aber wie ? Also passen Sie
auf . sagt er . Ich gebe Ihnen zwei Stunden Urlaub , Sie
können sich kriegstrauen lassen , übermorgen geht es nämlich
an die Front . Es kommt so plötzlich . Herr Hauptmann , sage
ich . Ach was plötzlich , sagt der Hauptmann : im Kriege kommt
alles plötzlich . Nu man holla . $ a . wie ich da nu so richtig
über nachdenke , da kriege ich denn ja auch Lüsten dazu . Also
ich los , auf Schreibstube , ans Telefon . Braut angeiufett :
Fertigmachen , heiraten . Bürgermeister Bescheid sagen , Trau¬
zeugen besorgen , komme umgehend . Mit dem umgehend , das
war ja nu so

'
ne Sache . Was man so die Präliminarien nennt ,

die dauerten '
ne gute Stunde . Denn aber ich aufs Rad . und

nu los . In meinem Leben habe ich noch nicht so gestrampelt .
Meine Braut , die wartet schon beim Bürgermeister . Karl ,
sagt sie , es kommt so plötzlich , und weint . Was heißt hier
plötzlich , sage ich und küsse ihr : im Kriege kommt alles plötz¬
lich . Herr Bürgermeister , haben Sie die Trauzeugen ? In
einer halben Stunde muß ich wieder los . Tscha , sagt der
Bürgermeister , bä ein . bat is min Brauber un bä anner . bat
is be Stellmater hier bichiebie . Aber bat Lork will nid ). Ich
also bin . Warum wollen Sie denn nich , Sie ? sage ich . Über¬
morgen muß ich an die Front . Nee . sagt der Stellmacher , auf
sowas muß sich einer vorbereiten . Aus meinem schwarzen
Anzug sind die Flecken noch nicht raus . Flecken ? sage ich .
Sie sind der richtige . Wissen Sie , was Sie sind ? Ein hoff¬
nungsloser Fall . Leben Sie wohl , und grüßen Sie Ihrs
Großmutter . Ich also wiedör hin nach

'
n Bürgermeister Herr

Bürgermeister , sage ich , wie is denn das mit Ihrem Knecht ,
der draußen den Stall ausmistet ? Wir haben noch zwanzig
Minuten . Tscka , sagt der Bürgermeister , aber auf hochdeutsch ,
weil bas nu amtlich wurde . Tscha , wenn Sie meinen . Aber
bei riecht

’
n büschen . Schad

' t nix , sage ich . laß n riechen ,
'
s

Krieg . Er also bas Fenster auf : Heinrich , kannst eben mal
lintamen . Trauzeugen speelen . Aber tritt bie die Sticheln
ab . Tscha , so ging denn das nu los . Meine Braut hatte
immer das Taschentuch vor der Nase , « ber sonsten war es
ganz orntlich . Und kurz ! Der Bürgermeister , was doch

'
n

einfacher Mann war , machte seine Sache großa ^ ^' g . E - wurde
gerade schummerig , da waren wir damit durch . Fünf Minuten
konnten wir sogar noch gemütlich in dem Bürgermeister seiner
Stube fitzen .

"
~

„ Wie er das so erzählt
"

, sagte meine Frau und sah ibn
ganz ' verliebt an .

„ Sehr nett "
, bestätigte ich . „ Aber sagen Ste mal , Karl :

Sie nehmen das alles von der lustigen Seite . Solch eine
Trauung ist doch schließlich eine feierliche , höchst ernste An¬
gelegenheit . Was war es denn nun , was auf Sie den stärk¬
sten Eindruck gemacht hat , ich meine , so etwas Unvergeßliches
für

'
s ganze Leben ? " •

_
„ Den stärksten Eindruck ? " Karl wiegte den Kopf . „ Tscha .

wenn ich da so richtig über nachdenke — den stärksten Ein¬
druck hat es mir woll gemacht , wie ich mit meiner jungen
Frau noch für Minuten allein auf dem Bürgermeister seinen
Sofa saß . Auf einmal kommt der Bürgermeister wieder rein
und sagt : Schall ek ok saulange bat Licht utmaken ? "

Sport und . Spiel

In großartigem Zwischenspurt holten die Blau -

Pause auf 5 :6 auf und zogen Bald danach mit

Um die Handball - Kreismeisterschast

Reichsbahn Wiesbaden — $ 56 . Frendenberg 8 :10

Am letzten Sonntag stiegen Späth , Schüller und Dietz beim

Feldbergrennen des Kreises 13 Main -Taunus in den Sattel . Da
tn diesem Rennen Einzelstart vorgesehen war , konnte Späth nicht
zur vollen Entfaltung kommen , und mußte sich mit dem zweiten
Platz hinter dem Frankfutter Brochaska begnügen . Schüller vom
RK . 1900 konnte den vierten Platz belegen , während , Dietz
( Schierstein ) an neunter Stelle einlief .

Tennisländerkampf Italien gegen Deutschland

Bei der am 17 . Oktober beginnenden Schlußrunde um den

Mitropa -Frauen -Pokal auf der Platzanlage des Wiesbadener
Tennis - und Hockeqklubs im Ncrotal wurden folgende Zusammen¬
stellungen ausgelost :

Freitag : Frauen -Einzel : _ , _
Frl . San Donnino — Frl . Koppel : Frl . Tonollt — Frl . Rojenow .

Samstag : Frauen -Doppel : ~ , „ . - , — .
Frl . San Donnino/Frl . Tonollt — Frl . Buß/Frl . Thtemen .

Sonntag : Frauen -Einzel :
Frl San Donnino — Fr . Rosenow : Frl . Tonollt — Frl . Käppel .

Voraussichtlich findet auch ein Schaukamps im Frauen -Einzel
' wischen Frl . Ouintavalle (Italien ) — Frl . Debusmann (Wies¬
baden ) statt .

Sport - Rundschau
Wiesbadener Rennfahrer auswärts

In dem Wettstreit der beiden zum engeren Kreis der Metster -

schaftsanwärter gehörenden Bewerber behielten die Nachrichter
nach hartem Kampf , den Eauschiedsrichterobmannn Muller aber

stets sicher in der Hand hatte , knapp das bessere Ende sur sich. Mit

Croeßmann ; Eräf , Schmidt ; Sturm , Acker , Metster , Gottschalk ,
Klotz , Klee , Stahl und Schleicher waren die Soldaten bts auf
eine kleine Änderung in der Läuferreihe in ihrer bewahrten Aus¬
stellung erschienen . Zunächst ließen die Stürmer auch roteber mtt

verblüffender Sicherheit ihre virtuosen Künste spielen und Mtttel -

läufer und Verteidiger setzten den gefährlichen Jnnenangrtff des

Gegners matt . Als aber erst einmal infolge ungenügender Klar¬

heit darüber , welchen Teil des Tores der Schlußmann und welchen
die Abwehrmauer zu decken hatte , aus Fretwurfen bie ersten Tref¬

fer gefallen waren , gab es bald alle Hanbe voll zu tun , um einen

Punktverlust zu uermeiben . . . . .
Die Reichsbahn kam mit Rößler ; Schmidt , Bernhardt ; Braun -

ftorfinger , Hölper , Wolf ; Hell , Egenolf , Muller , Fritz und Fried¬

rich nur schwer ins Spiel . So meisterhaft der Torwart tm zweiten
Teil abwehrte , so unsicher wirkte er im ersten ; wobei ihm aller¬

dings zugute gehalten fein soll , daß bie jungen Deckungsspieler

geraume Zeit brauchten , um gegen Angreifer von

die nötigen Erfahrungen zu sammeln ; es se, ihnen bestätigt , daß

dies rasch und gut gelang . Vorne arbeiteten bte zwei Halbsturmer

8u ansschliAtt ^
unttt sich.

na (f) einer K - tastr - phe für bie

Reichsbahn aus . Gegen Treffer von Acker , Klee (2) , Stahl unb

Eotftchalk hatte Egenols nur brei Pfostenschusse zu verzeichnen .

Ergebnis : 0 :5 ! In großartigem Zwischenspurt holten bie Blau -

weitzen bis zur Pause auf 5 :6 auf unb zogen balb danach mit

6 :6 gleich ! Drei Freiwürfe von Egenolf im Wechsel mtt zwei
Erfolgen von Fritz unb einem von Muller hatten bte Über¬

raschung zustande gebracht . Der erbitterte Endkampf um bte

Entscheidung begann damit , daß Acker einen 13 -Meter verschoß ,
aber dann verschafften sich die Soldaten durch Klee und Stahl
— Heide Male wurden abgespielte Freiwürfe verwandelt — doch
zwei Tore Vorsprung (6 :8 ) und hielten diesen Abstand , nachdem
Egenolf bei 7 :8 unb Frttz bei 8 :9 den Gegner noch zweimal
bedrohlich nähergebracht hatten , durch je einen weiteren Treffer
von Klee und Stahl .

Das Polospiel hat sich eingeführt
Dem Rufe des Reichsfachamtes Radspott , für die spott¬

treibende Frau das Polospiel als Kampfsport einzuführen , find
unsere Wiesbadener Radspottler freudig gefolgt . Bei ber Post -
SG . und beim RK . 1900 Bierstadt bestehen bereits Frauenmann¬
schaften . die den Polosport betreiben . Der RK . 1900 rief seine
drei Mannschaften erstmals zu einem Klubturnier herbei . Die
Mannschaft Hanni Wenz/Helma Steinerner war in bester Form
und schlug ihre Gegner Edith Weckmann/Else Brech knapp 5 :4 ,
Hanni Schüller/Lotti Heilmann 5 :1 . Die Mannschaft Brech /
Weckmann konnte int Kampf mit Schüller/Heilinann einen schönen
7 :2 =Sieg herausfechten .

Sie Sportgruppe der Hitlerjugend , die fich
augenblicklich auf einer Spanienreife befindet , hatte bei ihren
Vorführungen in Barcelona und Madrid einen grdßen Erfolg .
Die Gruppe besteht aus einer Eymnastik -Mädelfchar , einer Turn¬
riege und dem württembergifchen Landesorchester der HI .

Die 2 . Reichsbund pokalrunde am 9 . November ist
jetzt vom Fachamt Fußball im NSRL . eingeteilt worden . Von
den acht Spielen finden drei int süddeutschen Staunt statt , Baden -
Niederrhein in Karlsruhe , Württemberg — Mitte in Stuttgart und
Kurhessen —Sachsen in Fulda . Bayern muß in Köln gegen Köln -
Aachen und Hesse n -R a s s a n , falls es sein Wiederholungs¬
spiel gegen Ntederfchlefien gewinnt , in Wien gegen die Ostmark
spielen . — Niederschlesien — Hessen -Nassau , das Wiederholungs¬
spiel um den Reichsbund -Fußballpokal , wird am 19 . Oktober in
Breslau anstelle bes Sudetendeutschen Karger der Dresdner
Schiedsrichter Pilz leiten .

Der erste Fußballmeister und Teilnehmer an den
Endspielen um die deutsche Fußballmeisterschaft steht bereits fest .
In Krakau sicherte fich der LSV . Bölcke Krakau die Meisterschaft
des Generalgouvernements durch einen l :0 (0 :0 ) -Sieg über bett
LSV . Warschau .

Der „ Große Preis von Europa "
, ein internationales

Gehen über 35 Kilometer , wurde in Lausanne von dem
Schweden Harry Disfon in 2 :58 :41 Stunden vor dem Schweizer
Roduner (2 :59 :46 ) und dem schwedischen Weltrekordmann John
Mikkaelsson (2 :59 :47 ) gewonnen .

Mus Gau und
'
Provinz

= Mainz , 15 . Okt . Das Mainzer Landgericht verutteilte am
28 . Juli d . Is . die 55 Jahre alte Heilpraktikerin B . aus Mainz
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von

fünf Monaten . Die Angeklagte , die seit 1918 das Gewerbe einer
Heilpraktikerin ausübt und über einen recht großen Kundenkreis

verfugt , erhielt eines Tages den Besuch einer 30jährigen Patien¬
tin , der von den Ärzten zur Entfernung einer Niere geraten war -
Sen war . Die B . behandelte die Patientin aus Nierenleiden und
verordnete Tee und Umschläge . Bei ihrer wie üblich gestellten
Augendiagnose hatte die Heilgehilfin übersehen , daß die
Patientin obendrein noch tuberkulös war . Sie billigte deshalb
auch eine Heirat der Frau , als man sie darum fragte . Bald nach
der Eheschließung wurde bie Kranke immer hinfälliger , fo daß
der Ehemann einen Lungenspezialisten zu Rate zog . Dieser stellte
sofort größere Zerstörungen an der linken und kleinere an der
rechten Lunge fest . Wie bas Gericht abschließend ausfühtte ,
wären bie Heilungsausfichten bet Frau bei rechtzeitiger Erkennt¬
nis ber Krankheit durch bie Angeklagte weitaus bester gewesen .
Das eingangs genannte Urteil ist jetzt vom Reichsgericht bnrch
Verwerfung bet unbegründeten Revifion der Angeklagten rechts -
kräftig bestätigt worden .

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 16 . Okt . Seinen 80 . Geburtstag
kann am 17 . Oktober Küfermeister i . R . Johann Blatters -
b a ch begehen . — In den verschiedenen Rheinganotten wurde mtt
der Vorlese der Müller -Thurgautrauben begonnen . Dieser Wein -
Herbst bringt einen vollen Ertrag . Es wurden 55 — 65 Grad Most ,
gewicht erzielt .

= Fulda , 16 . Okt . Die Ehefrau des Landwirts Schönherr
aus Welkers ( Kreis Fulda ) wird seit Freitagabend vermißt . Sie
wat mit einet andern Familie spät abends noch im Gemeinde -
Backhaus beschäftigt , hatte dasselbe gegen 22 Uhr verlassen und
ist wahrscheinlich auf bem Nachhauseweg in dem nebligen Wetter
vom Wege abgekommen und in die ditett am Backhaus vorbei¬
fließende Fulda gestürzt . Die Frau , nach deren Leiche bis jetzt
vergeblich gesucht wurde , ist Mutter von sechs unmündigen Kindern .

Musik - und Vortragsabende

* Mit Kind und Kegel . Von der Deutung dieser allgemein
bekannten Redensatt ausgehend , sprach Dt . Karl Wolf in der
Nassauischen Familiengeschichtlichen Vereini¬

gung in fesselnder Weile übet die Stellung und Schicksale
illegitimer Nachkommen im Fürstenhaus Nassau . In früh -
germanischer Zeit waten bie unehelichen Kinder , die Kegel , den
ehelichen rechtlich gleich . Auch das Erbrecht kannte keine Unter¬
schiede zwischen Kindern und Kegeln , und sogar die Nachkommen
einer unfreien waren in Stand und Erbe den legitimen Kindern
gegenüber nicht benachteiligt . Erst mit und nach Karl dem
Großen tritt allmählich eine Änderung ein , ohne daß aber den
Kegeln grundsätzlich die Ebenbürtigkeit abgesttitten worden wäre .
Das beweist sowohl der uneheliche Arnulf von Kärnthen , der
spätere deutsche König , wie auch Wilhelm von bet Normandie .
Erst viel später wandelte fich Gesetz und Velksanschauung zu¬
gunsten der Kegel , als die Kirche die Einehe nicht nur für die
Frau sondern auch für den Mann als bindend erklärte . Damit
waren zwar die illegitimen Verhältniffe weder Bei Fürst noch im
Volke aus der Welt geschafft , aber die Landesherren nutzten die
Sonderstellung der Bürgerlichen unehelichen Kinder zu ihrem
Votteil ans , indem sie von kinderlosen Kegeln deren Vermögen
einzogen . DeshalB wurden genaue Verzeichnisse über die unehe¬
lichen Kinder geführt . Die Standes - und Landesherren kümmerten
fich selbst wenig um die kirchlichen Vorschriften und statteten ihre
illegitimen Kinder mit Vermögen und Würden aus , wie es zum
Beispiel Karl V . mit Juan d ' Austtia , dem Sieger von Lepanto ,
tat . Auch die nassauischen Grafen , besonders die Dillenburger ,
sorgten mcht nur für eine ordentliche Erziehung ihrer Kegel ,

sondern fie gaben ihnen auch den Namen Nassau , so daß es zeit¬
weise eine recht stattliche Zahl der Herten von Nassau gab , die
auch mit entsprechendem Besitz ausgeftattet wurden , während man
die illegitimen Töchter meist an Beamte gut verheiratete . Die
Schicksale dieser illegitimer Nachkommen nassauischer Fürsten find ,
wie der Redner durch eine große Zahl von Beispielen nachwies ,
recht verschieden , aber eins ist sippenmäßig beachtenswert . Alle
diese Nachkommen , wie an denen Wilhelms des Reichen unter
anberem nachgewiesen wurde , weisen die charakteristischen Eigen¬
schaften des Geschlechts auf : Das Gebaren des Grandseigneurs ,
militärische Deranllmung , Gewandtheit des Diplomaten und
Gründlichkeit des Gelehrten . Von allen diesen unehelichen
Kindern lebt die Erinnerung an Christian Diez am stärksten fort ,
die uneheliche Tochter Annas v . Sachsen , der Gemahlin Wilhelms
v . Otanien . Der Vater Christinens , die nach ihrem Geburtsort
genannt wurde , war Rubens , der Vater des berühmten hollän¬
dischen Malers Rubens . Von Christine Dietz aber stammen
mehrere nassauische Familien ab , von denen einige unserem
Lande bedeutende Männer gegeben haben . Wie anregend Dr .
Wolf , dem Pfarrer Fink herzlich dankte , den Gegenstand
behandelt hatte , bewies die sich anschließende Aussprache , in der
außer dem Leiter der Versammlung noch Direktor Huth unb
Rektor Ziemer wertvolle Beiträge zu dem Thema gaben . — n .
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Das zweite Leben der

MARIA HÖFT

Das Schicksal

einer Frau von

Friedr .Arenhövel

27 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten »

Nun ist es endlich geschafft . Unruhe , Befürchtungen und
Zweifel sind mit einem Schlage dahin . Bedrückende Ahnun¬
gen , zu denen er bisher nie geneigt hat , versinken jetzt in
einer groben erwartungsvollen Freude . — Um genügend Zen
für sein Glück zu haben , sortiert er zunächst die Post für die
Brsatzung . ruft den Jungen herein und gibt ihm den Auf¬
trag zur sofortigen Verteilung .

Alle vier Briefe Marias sind mit der Flugvost be¬
fördert worden . Sie könnten zwar auf einem anderen Wege
noch nicht in Rio sein , aber Jngwersen nimmt die Eile der
Briefe doch wie einen beglückenden Ruf der Liebe . Er
studiert die Daten der Stempel , schneidet die Umschläge tn
der zeitlichen Reihenfolge auf und liest den ersten Brief
mit glücklicher Freude , auch den zweiten . Auch der erfüllt
seine glücklichsten Träume . Ein Wohlgefühl ohnegleichen
durchströmt Jngwersen . Seine Finger halten das Papier ,
als ob er Maria eine Zärtlichkeit erweise . So wie jetzt waren
noch niemals Liebe , Erfüllung und Sehnsucht zugleich in ihm .

Rach dem zweiten Bries muh er eine Pause einlegen .
Minuten erfüllt von einem berauschenden Elücklichsein , durch¬
pulst von dem kraftvoll beschleunigten Herzen , von einem
seufzenden Atem durchbebt , der Worte für Maria flüstert ,
die niemand begreift , als ein Liebender selbst . Er kann nicht
mehr sitzen , steckt die Hände in die Hosentaschen , blickt mit
strahlenden Augen aus dem Bullauge auf das blaue Sud¬
meer .

Er setzt sich wieder an den Tisch und nimmt den dritten
Brief . Da ist ihm gleich so , als ob sich ein Schatten vor das
Bullauge legte , aber als er aufblickt , ist die Sonne ebenso
hell wie zuvor . Hans Jngwersen trägt noch ein Lächeln tn
die Zeilen des Briefes hinein , aber nach der Unsicherheit
einer zweifelnden Erregung macht sich eine Befremdung
auf . Er ist erschrocken und wird allmählich so starr , dah er
jede Zeile doppelt lesen muh . — Simone Andrea ? —
Marias Mutter in Buenos Aires ? — „ Hans , sei mein
Freund , wenn ich dir nicht mehr sein kann . Deine Maria .

1

Er sieht entsetzt aus und tritt ans Sonnenlicht , um
etwas festzustellen , desien Bedeutung er ahnt , aber nicht er¬
messen kann . Ist das ein Punkt vor „ Deine Maria "

, ober
ist es keiner ? — Möglich , dah es ein Punkt sein soll , ebenso
möglich , dah die Feder das Papier an oer Stelle versehent¬
lich berührt hat . — Soll er den Inhalt der Schreibens etwa
so verstehen , dah Maria Höft nicht mehr seine Maria sein
will , wenn ihre Mutter - -- Da . hier ist der Satz ? ..Wenn
ich dich nun bitte , Hans , Simone suchen zu helfen , tue ich
das in dem festen Glauben , dah du mich nicht mit irgend¬
einer Schonung um mein Recht bringen wirst , meine Mutter
zu finden .

"
.

Es mag zu heih sein zum Denken , oder der Abgrund
von der Glückseligkeit in diesen Sturz hinein zu tief ge¬
wesen fein , Spt .ns Jngwersen begreift es nicht . .

Der vierte Brief , zu dem er sich niederbeugt , erscheint
ihm nicht so hoffnungsarm wie der vorige , aber er ist nicht
imstande , den Sinn zu ermessen . Er verwirrt sich nur noch
mehr an den ungewohnt und fremd erscheinenden Worten :

„ Ich wage es nun wieder , daran zu denken , dah Freundschaft
zwar ein geschlossener Kreis von Händen ist , Liebe aber
eine umarmende Kraft . So bin ich deine Maria ."

Ja . — Aber wie denn nun ? Was soll bas heißen ?
Rach Buenos Aires kann er auf bietet Reise nicht kom¬

men . Daran ist nicht zu benten . Jngwersen weih überhaupt
nicht , wann es sein könnte . Er fährt nach Kapstabt . Unmög¬
lich kann er jetzt abkommen . Aber et hat bas Gefühl , als
ob er in Buenos Aires noch etwas retten könne unb müsse .
— Er liest wieder . — Will Maria ihm verloren sein , wenn
ihre Muietr verloren ist ? — Unbebingt muh er nach Buenos
Aires . Wie er Simone auch votiinben mag . er hat bann
wenigstens Entscheidungen in bet Hand . — Ohne eine große
Pflichtverletzung kann er aber sein Schiff nicht verlassen .
Es geht also nicht . — — .

Et öffnet bte Briefe seiner Reeberei . unb tn einem von

Keine Sorge , junge Mutter ,

DI ^ LON - PUDER bewahrt Deinen Liebling vor Wundsein

Streudose RM — .72 Beutel zum Nachfüllen RM — .49

ihnen finbet er bie Anweisung , brei Tage länget in Rio zu
bieiben , um eine noch eingehenbe Zusatzlabung abzuwarten .

Er springt erregt auf ! Jetzt geht es hoch ! Wenn bte

„ Hertnione " bie Hauvtfracht geloben bat , bars Jngwersen
mit gutem Gewissen bie Schiffswache dem Steuermann
übergeben . —

Am vierten Abenb fliegt Hans Jngwersen mit einem
Nachtflugzeug nach Buenos Aites . Die Briefe Marias be¬
gleiten ihn , aber seine schmerzlichen Zweifel beseitigen sie
nicht . —

Jngwersen hat sein Ziel erreicht . Die britte Nacht seines
schlaflosen Suchens ist fast vorüber , als er bort steht , wo er
angefangen hätte , wenn er Simone als verloren betrachten
wollte . Er hat zuerst in bett besten , bann in bett guten , in
bett minberen Kabaretts gesucht . Seit gestern bofft er , er
möge Simone nicht mehr finben . Er ist nun ganz unten
angelangt , bei ben Kaschemmen am Hafen , unb am Beginn
ber letzten brei Stunden vor seinem Abflug nach Rio siebt
er in gärender Nachtschwüle , stickigem Hafenbrodem , über¬
müdet und aufs tiefste erschüttert vor einem Aushängeschild ,
bas ben Namen Simone Anbrea trägt . Das Bilb ist nur
von einer schwachen , grünlichen Birne beleuchtet .

Das Gesicht einer verfallenben Schönheit sieht wie eine
verzerrt lächelnbe Elenbsmaske aus . Er muh seine Augen
näher an bas Bilb beranbringen . um in ben Zügen ber
Frau forschen zu können . Ohne Zweifel bat sie Merkmale
eines norbischen Menschen . Eine Ähnlichkeit mit Maria
kann ober mag Jngwersen nicht entbecken . Allerbings
werben bie Züge bes jungen Mädchens Simone auch kaum
mehr zu erkennen (ein .

Hans Jngwersen tritt zurück . Dieses Finden ist schlim¬
mer und trübseliger , als er es sich in der schlimmsten Vor¬
stellung ausmalen konnte . — Grelle Tanzmusik , gröblendes
Singen , Frauenkreischen unb Männergelächter schallten
laut aus einem Mauerloch , burch bas ein Ventilator ben
Dunst unb Rauch bes Lokals unter ben Schein einer Bogen¬
lampe wirbelt . Der Türsteher , ein athletisch breiter Neger ,
tritt mit einlabenbem Grinsen auf Jngwerien zu unb for -
bert ihn auf Spanisch , bann auf Englisch auf , einzutreten .
Es sei brinnen sehr lustig , unb für © entfernen bes Aus -
lanbes sehr interessant .

Jngwersen kämpft mit bet Versuchung , Simone Anbrea
nicht gefunben zu haben . Er siebt babei an bem Neger auf
unb ab , ber nur Sanbaien , eine Leinenhose unb ein Hemb
ohne Ärmel trägt . Seine mächtigen Muskeln spielen , wäh¬
rend er den Versuch macht , deutsche Worte zu formen und
sie mit Gesten zu verdeutlichen .

• Jngwersen starrt in die dunklen Augen des Mannes
und denkt daran , dah Maria sicher nicht umkehren würde ,
wenn sie hier stünde . Sie würde sich Eewitzbeit verschaffen .
Der plötzliche erschreckende Gedanke , Maria könne , wie sie
es kreuz unb quer burch Deutschlanb tat , auch hierher kom¬
men , um ihre Mutter zu finden , treibt ihm bas Blut in
Stirn unb Schläfen . Das muh er verhüten , wenn er es kann .

Mit barten , entschlossenen Schritten gebt er hinein . In
bem Zwielicht toter Ampeln branbet ihm bet Lärm ent¬
gegen . Alkoholbunst , bichter Tabaktauch , bie Gerüche ber
roiberroärtig sähen Parfüme südamerikanischer Mischlings¬
frauen dringen auf ihn ein . In der Mitte des Raumes ist
eine Tanzfläche . Eine Kellnerin mit einem hellbraunen
Mestizengesicht unb blonb gefärbten Saaten kauderwelscht
ihn mit spanischen unb englischen Wortbrocken an . Sie
schiebt ihm einen Stuhl hin . unb Jngwersen kommt zu
einer Anzahl Matrosen an einen Tisch , bie alle betrunken
sinb unb reihum mit mütenben Fäusten ben Würfelbecher
auf ben Tisch knallen . Die Kellnerin ist ohne Auftrag fort¬
gegangen unb kommt mit einer Karaffe und einem ange «
stohenen dicken Glas wieder . Sie rechnet sofort ab . und da¬
bei fragt Jngwersen , wann Simone Andrea auftrete . Er
wird nicht richtig verstanden : die Kellnerin lacht und deutet
auf die Samtportiere . Jngwersen versieht . Simone Andrea
ist bereits von einem „ Gentleman " eingelaben .

Jngwersen ächzt . Schlimmer hätte es wahrhaftig nicht
kommen können . Er kippt einen Schluck von bem Getränk
hinunter , bas hier antoeinenb Spezialität ist , beim jeher »
mann hat eine solche Karaffe vor sich stehen . Es ist ein
Sühwein , bem ein branbscharfer Schnaps zugemischt sein
muh .

^ ^ ortse ^ ung folgt . )

Wirt schäft steil

Wirtschaftsbegriffe kurz er äutert

Das Monopol
Unter Monopol versteht man bie lückenlose Bewirtschaft :

einer bestimmten Ware , angefangen von ber Erzeugung bis ;
Vertrieb . Diese vollkommene Form des Monopols wirb aber
selten erreicht . Sin bekanntes Beispiel ist bas Tabakmonos
in ber früheren Doppelmonarchie , bas bie Nachfolgestaaten \
Teil übernommen haben unb bas auch heute noch in ber Ostin
besteht . Monopole werben überhaupt vielfach von ben Stac ,
errichtet . Ihrer Bestimmung nach sinb sie nichts anberes als ' i
Ersatz für eine inbirette Besteuerung eines bestimmten Probu
Zu unterscheiben sinb neben bem reinen Monopol bas Fabi -
kationsmonopol unb bas Hanbelsmonopol . S
einem Fabrikationsmonopol spricht man , wenn bie Erzeugung ei
Ware in einer Hand vereinigt ist unb bementsprechenb beb ei
bas Hanbelsmonopol , bah bet Vertrieb von einer Stelle ausge
wirb . Die häufigste Erscheinungsform ist bas Handelsmono ,
Aus biefem Gebiete kennen wir in Deutschlanb bas Brann
weinmonopol unb bas Zünbwatenmonopol .

Berliner Börse vom 16 . Oft . Der Aktienverkehr wurde I .
Eröffnung durch kleinste Umsätze gekennzeichnet . Hierburch trir
bie Kursgestaltung vielfach von Zufälligkeiten abhängig u i
lieh eine einheitliche Linie vermissen . Es überwogen jeboch Ku
einbuhen . Eine hohe Anzahl von Werten erhielten eine Stri :
notig . Gestüte ! schwächten sich um 1 / unb Akkumulatoren geg .
bie Notiz vom 14 . 10 . um 4 % % ■ Dessauer Gas wurden i
1 % % herabgesetzt , Demag gewannen 1 % % . Deutsche Waff
bühten 2 % ein , Berger 2 % % .

Frankfurter Börse vom 16 . Oktober . Bei fast voller Geschäft
losigkeit bröckelten bie Aktienkurse weiter ab . Montane wen
berührt . Demag plus 1 ^ , ebenso Holzmann , bagegen Berg
minus 2K , Lahmeyer minus 2, Waldhof und Südzucker
minus 1 % . Renten freundlich , doch kaum verändert . Tagesge
unverändert .

Wissen Sie schon . . . ? '

...i. i rii ' T— i ■ 1 miiiii ■ nimm — !■■ ■ ■ » ■ •'

. . . warum das deutsche Schlachtschiff
„Bismarck " bei seinem siegreichen Eesech
gegen den britischen Schlachtkreuzc .
„Hood " und seinem heldenhaften Untei
gang ein Flaggschiff war ? — Aw
ihm befand sich der deutsche Flottenchef
Admiral L ü t j e n s , unb leitete bie ® e
samtoperation , unb ein Kriegsschiff , au
bem ein 21 b m i t a I eingeschifft ist , wir !
Flaggschiff genannt . Der Kommandan
eines solchen Flaggschiffes heißt banr
Flaggkapitän unb fein Adjutant Flagg
Leutnant . Angehörige der ersten Rang

klasse der Marineoffiziere werden auch Flaggoffiziere genannt .
Dazu gehören bie Dienstgrabe bes Erohabmirals , bes General «
abmh : !s , bes Abmirals , bes Vize - unb bes Äonterabmirals ,
schließlich auch bie bes Abmiralstabsarztes unb des Admiralarztes .
Diese Dienstgrade entsprechen in derselben Reihenfolge den Siel ,

langen eines Eeneralseldmarschalls , Generalobersten , Generals ,
Generalleutnants , Generalmajors , Generalstabsarztes unb
Generalarztes bei Heer ober Luftwaffe . Grohabmiral Raeder , ber
Oberbefehlshaber ber deutschen Kriegsmarine , ist also zugleich auch
ber erste Flaggoffizier unserer heldenmütigen und siegreichen
Kriegsflotte . ________ ( Zeichnung : Seile , SIR.)

Todesurteil an einem Feldpostmarder vollstreckt . Der am
27 . Juli 1882 in Neuteich , Netzekreis , geborene Otto Fritz , den
das Eondergericht in Berlin als Volksschädling zum Tode oer »
urteilt hat , ist hingerichtet worden . Fritz hat fortgesetzt Nostsen -

düngen , von denen ber überwiegende Teil Feldpostsendungen
waren , unterschlagen .

K Beutfdie
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

W anderung der vrtswattunq Süd u . Westend

Eilt ! Eilt ! Eilt !

Kaffenfmnden : 8. 30 bis 13 unb IS bis 18 Uhl
Am Samstag : Nachmittags ab I« Ubr geschlossen

Arn 17 . Oktober

beginnt die neue

K . MW ReiA - Mme
Die größte und günstigste Klassenlotterie
der Welt

480000 Gewinne
darunter 50 000 Gewinne von 300 RM
bis 500 RM 3 Prämien ie 500 000 RM

102 Millionen RM Gewinnauszahlung

Gewinne der Deutschen Reichslotterie
sind Einkommensteuerfrei !

Erneuern od . kaufen Sie sich sofort ein Los bei
den Staatl .Lotterie -Einnaynien r .Wtesbaden

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

E . Kern
Adelheidstraße 28

Glücklich
Er . Burgstraße 14

Markenfreies

Waschpulver
Rif Nr . 10/315

empfehlen

Alexi Jiinlce
Michelsberg 9 Kais . - Friedr . - Rg .30

| Bit luysitose BeztigstitieHe Ifir D M und Keiemaiwa »n |

Schutzen Sie Ihre

Kartoffeln vor Fäulnis

mit Karsan „ Schering “

zu haben i . Packung , zu 0 . 54,1 .48,2 .70

bei Fachdrogist SEYB , Rheinstr . 101

8tri8ta » 6tfBBt « ]
Samstaa nacfim .

verchromte Ubr
verloren . Bitte a .
Belohn , abzua . b .

Sandrock .
Wellritzstraße 37 .

fi »be Belohnuna !
Das Damen -Rad .

Marke Siaurb .
Nr . 423951 . aanj
auffällia Silber ,

mit etwas rot .
würbe Montaa .

14 Uhr 30 . Ecke
Walbstr . . Verein -
strahe aestohlen .

Mitteil , unter
K 248 an ben

Taabl .-Verlaa .
Silb . Samen «

Armband -Uhr ver¬
loren zw . Rero -
tal 8 u . Kurhaus .
Eea . a . Bel . ab -
sua . Nerotal 8 , V

Frau mit drei kl .
Kindern ließ eine
Tasche mit siimtl .

Lebensmittel¬
karten m . Kleider¬
karten . weiß . Aus¬
weis (Bezuasaus -
roeis f . Lebens -
mittellarten ) low .
weißer u . arüner
Ausweis zur Ab¬
holung d . Unter¬
stützung b . Harth
kN . Arbeitsamts
a . 14 . Oft . , zw . 4
u . 4 .30 lieg . Abi .
b . Harth . E . Luis .-
u . Schwalb . Str .

Selber Setten »
Handschuh ( Sckw .-
Seber ) vor zirka
14 Ta . vetl . Snte
Belohn . Zigarr .-
Busse . Häfneraalle

Silb . Feuerzeug
Dranienttrofte .
Herrnggttenstr . .

verloren . Bitte
abzugeben Herrn -
ggrtenstr . 19 .

Verloren Ätna
mit kl . Brill . Eea .
Belohn , ahtua . b .

Erabinski .
Bertramstraße 19 .

Muteu |
Alleinsteh . Schuh -
machet im Alter
von 67 I . sucht
eine Haushälterin
im Alter von 30
bis 35 I . zwecks
Heirat . Angebote
u . A 506 Taabl .V .
Witwe . 46 I .. ev . .
ob . Anh . . wünscht
die Bekannttck . e .
nett . Mannes zw .
Heirat . Witw . m .
Kind nickt ausa .
Ana . F 248 TV

) LMikSms |
Wer klickt Kohlen -
lacke ? Kohlenhdl .

Schallenberger .

Wer holt Kohlen
o . Keller ?

Privat . Kirck -
aasse 11 . 2 . St .

Weicker Schreiner
übernimmt d . An¬
fertigung eines kl .
Regals ? Ang . u .
L 237 gn T .-Vl .

Am 6 . Oft . 1941 erhielten wir die traurige
MWM Nachricht , daß unser lieber , hoffnunas -

froher Sohn und Bruder . Schwager . Neffe
und Cousin

August Bach
Ilffz . in einem Inf .-Reg . . Inhaber des Kriegs -

verdienftkreuzes mit Schwertern 2 . Klasse
nachdem er den Feldzug im Westen mitgemacht
hatte , im blühenden Alter von 26 Jahren im
fernen Osten am 15 . September in vorderster Linie
den Heldentod für Führer . Volk unb Vaterland
gefunden hat .
In tiefstem Schmerz die schwergeprüften Eltern :

Karl Bach u . Frau Sophie , verw . Krieger
Karl Bach . z. Z . im Felde
Anna Bach . geb . Sckwibinger
Familie Fran , Ännngefiet
Else Äunngesser , Braut , sowie alle Angehörige

W .-Dotzheim . Rheinftraße 17 .

Großes Herzeleid brachte uns die schmerz -
liebe Nachricht , daß am 27 . Sept . 1941 bei
den Kämpfen vor Leningrad infolge einer

schweren Verwundung , in einem Feldlazarett , mein
lieber herzensguter Mann , meiner Kinder treu «
sorgender Vater , mein lieber Sohn . Schwieger¬
sohn . Bruder . Schwager . Onkel und Neffe

Friedrich Preisig
(Befreiter in einem Jnf . -Reg .

im Alter von 28 Jahren für Führer und Vater¬
land den Heldentod aeftorben ist .

In tiefem Leid :
Frau Lina Breifta . geb . Lang
u . Kinder Günther u . Ingrid
Johann Preisig
Otto Laug n . alle Angehörige

Wiesbaden (Sdnerfteiner Str . 11 ) . Wörrstadt lRhl . )

Am 15 . Oktober 1941 entschlief nach schmerzlicher
Krankhett mein lieber Mann , mein guter Vater .
Schwiegervater . Schwager und Großvater , unser
lieber Arbeitskamerad — seit 1909 einer unterer
Tüchtigsten

August Schäfer
Maschinensetzer

im Alter von 53 Jahren .
In tiefer Trauer :
Fran Kina Schäfer
Familie Pelizaeus u . Brobald
Brtriebsfuhrer unb Gefolgschaft
der L . Schellenberg ' schen Buchdruckeret
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden lDotzheimer Str . 101 ) . 16 . Ott . 1941 .
Die Trauerfeier findet am Samstag , den 18 . Oft . ,
11 .15 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs statt .

Tieferschüttert erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser inniageliebter .
herzensguter Sohn unb lieber SBrubet

SA .-Sturmmann
Karl Bliard

Soldat in einem Jnfanterie -Reaiment
kurz vor Vollendung seines 21 . Lebensjahres am
4. September bei den schweren Kämpfen im Osten
in treuer Pflichterfüllung sein junges Leben für
sein Vaterland hinaab .

In tiefem Schmerz :
Familie Emil Bliard und Angehörige

Hochheim a . M .. den 1 . Oktober 1941 .

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise und liebevolle
Anteilnahme bei dem uns betroffenen schweren
Verlust durch ben Heldentod unteres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes unb Brubers

Frilz Bernecher
llffz . in einer Nachr .- Abt .

sagen wir auf biefem Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefem Schmerz : Familie Karl Bernecker
Wiesbaden . Roonstraße 9 .

Danksagung (Statt Karten )
Wir danken herzlich für bie uns beim Heimgang
unterer lieben Schwester . Schwägerin und Tanie

Frau Lulu Frank
geb . Pickel

bekundete Teilnahme .
Hugo Pickel
Elisabeth Lehmann , aeb . Pickel
Dr . med . Bruno Lehmann
Sans Dieter Lehmann . Gebirgsjäger i . F .

Im Oktober 1941 .

Danksagung (Statt Karten )
Für die überaus vielen Beweise unb herzlicher
Anteilnahme an unterer Trauer um den schweren
Verlust unteres lieben unvergeßlichen Sohnes ,
meines über alles geliebten Bräutigams , unteres
lieben Schwiegersohnes . Neffen u . Vetters . Reichs -
bahn -Jntpettoren -Anwatters

Erich Heinz jung
Dberaefreiter in einem Ari .-Reg .

tagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dunk .

In tiefem unsagbarem Schmerz :
Familie Heinrich Jung , Klarenthaler Straße 10
Hilde Stock , Braut u . Eltern . Rauentbaler Str . 7
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Unser sensationeller Erfolg

LUISEUURKH-KARLL-DtEHlWEKIKR KRAUSS

um den Mitropa - Frouen - Pokal

tarfenvorverk . : Im Stadt . Verkehrsbüre , Wllhelmstr .

Deut !

! WshnunzstliusHtReiitem :

Film -Kurierhaupt ist

Mpe .*

■ APOLLO
| Moritzstraße 6 |

Ende etwa 21.30 Uhi

MailC ^ C hannlüßco
Ruf 168 FHelenenstroBe 18

50. 75. 1.00. 1.25. 1 .50. 2.00

SCALA

Heute abend 7 . 30 Uhr

e Werde Mitglied der NTV . •

T9 -E

mtlilye Behonntmothungen

in allen
Vorwerk , tägl . IM o. ibiUhr

Scala -Kasse - Telefon 258 SO

Einlief . d . Gerüte erwünscht
Jeden Donnereteg nachm . mit
behördl . Genehm , geschlossen

Jugend heu
keinen Zutritt

« ltgold - .

sssa

Kartenverkauf : Block *
u. Zellenleiter d . Partei ,
NSV ., DAF .- Dlernl,teile
Turnerhelm und an der
Abendkasse

Mit behördlicher Genehmigung
bleibt mein Lokal vom

18 . Okt bis 9 . Nov . 19 * 1

LILLI SEDINA , die beliebte Operefteneoubreffe
MONIKA WÖHR . d . bekannte Vortragskönstlertn
MEDI ELMO , Parterreakrobatin
Tanzduo der Ballettschule MAROSCHECK
A. WILLIES , der hervorragende Zauberkünstler
ALBERT SCHWEIZER , der Meister der Jongleure
KARLBLONDEL . Humorlst - AmROgeliAGAZEH

THALIA
Wo . 2.45 , 5.15 , 7.45 , So . 12 .45Tuche sofort oder

foätet kl. Wohn .
Anaeb . u . 8 249
an Taabl .-Verl .

mit Lil Dagover
A Schoenhals . Sabine Peters

Ab F R E I TA G :

Seine Tochter
ist der Peter

Heute letzter Tag I

Brigitte Harney
Atttlla Hörbiger

Heute letzter Tag :

| „ Kameraden "

Schon blutet cs . Wenn Sie nun krank feiern wollen ,
dann machen Sie sich einen „bedeutenden "

, dicken , alt *
modischen Verband . Wenn Sie aber gleich weiter arbei¬
ten wollen , dann genügt ein Stück von dem dünnen ,
straff sitzenden , beilunglSrdernden

Tennis - Länderkampf
Italien - Deutschland

Seyb
' s

Rattentod
in Flaschen zu 1 .20 RM u . 0 .70 RM .

Seyb , Rheinstraße 101

Reparaturen
in eigener Werks töt te
gründlich n . gewissenhaft

Ab morgen .

Rätsel
um Beate

Altgold . Silber
nnb Dublee kamt
6olbl » mie6emttr .

T . Struck .
Michelsbera 15 .
E B L 40 >9004

Tennisanlage Nerotal
17 . bis 19 . Oktober 1941

Ä DIE DEUTSCHE ÄRDEITSFRDHT

■ d .- NS - GEMEINSCHAFT „ KRAFT DURCH FREUDE “

Gretel Gerhardt
Wiiihm Krone , Könttterkleuse

Eltville a . Rh .

Papierabfälle
besonders alte Akten kauft

MARTIN DAUER

Y ? So sollten Sie erwachen , mit Frohsinn und mit Lachen . Sorgen
Sie nur für ungestörten Schlaf . OHROPAX -Gerätisch -
schütier Im Ohr sind Ihnen allezeit willige und billige
Helfer . 6 Paar plastisch formbare , oft zu benutzende Kugeln
nur RM 1.60 in Apotheken . Drogerien , Sanitätsgeschäften .

« oldschrnnck
Altaolb u . Etlb .

und Brillanten
lauft 3e6 . Ä86n .

Weberaall « 35 .
Sn . L 28156 ,

Wo .
3 52t 7io

1
°

3 52c 730

Quitten . ,

Bütewstr . 11 . 8

Bluts¬
brüder
lugendliche Uber 14 fahre zugelasser

Beite 8 Nr . 248

Sch . W .- Mantel .
aut erb . , f . 12 - b .
15t . u . w . Mantel
f . alt . $) . . Er . 50 .
tu verk . Franken -
fttohe 23 . Bart .

St . Diplomaten -
Sckreibtis » . eich . ,
feuerstcker . tneaen
Vlastmana , au vk .
Näh . bei Sonntag
Sedanvlast 7 , 1 l ,

Kinder -Sport -
wagen tu verk .
fluisenstraste 39 . 1

NäbmalLine .
M . $ fgff . »u verk .

Kirchner .

kalte » . Michelsb
S B L 40/14405

kaute
Gold — Silber
unb Brillanten ,

l^ lb ^
mied

Lanaaalle 5 .
An ! .-Een .

A u . O 41/1Ö55Q ,

Tüchtiger Kellner
out « Ausleben ,

lucht lotert oder
teötet Stellung i .
autem Saufe , gm
lieblten mit Kott
u float « . Anaeb .
u . Z 545 an TL

Möbl . Rim . an
bet . S>tn . au um .
Iabnltrahe 18 . 1 .

2— 3-Zimmer -
Wobnuna aelucht .

Telefon 22377 .

Ilm 23 Olt . 1941 findet in der Zeit von 8— 13 .30 Uhr
auf dem Standortübungsvlab Wiesbaden IGemarluna
IBeilltein . Siammereiten . Ficktenkovf Boddnwaaael
Sefechtrlchieben der Wehrmacht Itatt . Das gefährdete
Gelände ist an den Hauvtweaeeinmündunaen durch
Militärvertenen abaeteerrt . , , ,An alle ftuhaänaet IWaldarbetter . HoUfammler
ute >. ) ergeht die Mahnung . vorstchtig zu lein und den
Weitungen der abteerrenden Bosten unbedingt Folge
au leisten .

Wiesbaden , den 13 . Okt . 1941 . .Der Boluetprastdent .

Für , ugendH ehe ube « !<• fahre

Die neueste deutsche Wochenschau

UFA - PALAST
Keine telefonisch en Bestellungen

j .00 5.15 7.50 So . 1.00

geb H 249 TD Klovvenb . Str , 1
II- ob . 4- stimmer -Wohnuna mit Bad
für tefort oder tedtcr aefuckt . An -
geböte u . E 244 an den Taabf .-Nerl .
l! iunae berutstätiae Damen suchen
«. 1. Nov . schöne möbl . sann . 2 =3im .»
Wohn , in gutem ftaufe . fteiAuna .
flieh . Waller , oute Wohnlaae Hann
auch Manl . fein ) Dauermieter . An -
aebote u , T248 an den Taabl .-Verl .
Wir suchen für Gefolaichaftsmitalied
möbl . Dopoelschlakimmer m . Koch -
aeleaenb . Wi « i . Apparate u . Ma -
Ichineubau -Anftalt Klinger » . Kolb ,
W .-Dostheim . Wilhelrninenftraste 2 .__
Fabrikgebäude ca . 500 qm in Wies -
haben ober Nähe tu mieten oder zu
kaufen aelucht . Anaebote u S 251
an den _ Tciablatt -Derlag .
Elutamilienhäüö iflandbausiin
Wiesbaden lu laufen aeteckt . Brciw

Ute * ■'

Sonn . 4 -Z .-Wobu .
mit Bad aeaen
3 3im . au tausch ,
gesucht . Anaeb . u .
H 250 an T .-Dl .

Tausche preis « .
2 - Zim .-Wohn .

mit Küche . Nähe
Wiesh .-Süd . aea .
gleiche N . Rhein .
Ana . K 228 TB .

Junges Ehe¬
paar teckt Raum
tum Möbelunter¬
ttellen . Anaeb . u .
W 218 an T .-Dl .
Suche «In leer «,
.» immer u . Küche
fBorderhausl ob .
Zim . mit Neben¬
raum (möbliert )
als Notküche . An -

Sin « Sill « füt
Hausarbeit einige
Stunden d . Taaes
gesucht launus »

» raste 6 , 1 . St .
Saubere Krau

3 -4x tvöch . einige
Stunden a. Buben
* ■ ähmt '

Via bl . boib . 31 « .
an Bei . au verm .
Westendstr . 30 . 2 r
Sonniges g . mbl .

2 -Bett - Zimmer .
Bad - u . Kochael . .
i . a . fi . . an Ser .
i . Sentr . au om .
Ana . S 250 TB .

Nur noch heute und morgen !

Walpurgis¬
nacht

(Die Sünde wider dos Leben

Ein großer Film von
Liebe
Ehe
Mutterschaf

Eine Auseinandersetzung übe *

Ehe
Moral
Unmoral

ein Beispielloses Erlebnis
für Mann und Frau

Nicht für lugendliche
Dazu die N EU ESTE

Beginn : 3 .00 , 5.10 , 7.20 Uhr

ÖWÄ
gesucht

Telefon 27740 .

Klavier
lu kaufen gesucht .

Klapper .

Alte Schallvlatteu
Kofferarammovh

Radioaerät
au laufen gesucht .

Klapper ,
launusftrahe 40 .

Tel . 28459 ,
Euicrh . Teppich .

2 .50X3 .00 bi ,
3 .00 x 4 .00 . A, kauf ,
gesucht . Nreisana .
u . IV 248 gn TB .

Kleiner Teppich
ober « rücke

au kaufen gesucht
Telefon 27740 .

Sil . Weinlchrank .
Badervanne .

oute Nähmasch . .
kl . 3immerofen .

kl . weist . Küchen¬
herd . Easkocker o .
Backofen . Koffer .

Sckliestkorb .
au kaufen aelucht .

Klapper .
Taunusstraste 40 .

Tel . 28459 ,
Herren - und

Damen -Fahrrad
au kaufen aelucht ,

Klapper .
Taunusstraste 40 .
. Tel . 28459 .__

Kd .-Korblportw .
nnb Bollsbade -

ntanne au k. aef .
Ana . 8 244 TB .
Roller . Kinder -

kabrrab . Damen -
Skistiefel . Er . 40 .

Sut
erb ., a. k. ael .

Ino , D 243 TB .

SermictHnflen |
2bett . 3im . frei ,
auch Beni . Dost -
hcimer Str . 31 . 1
Sonn , heirb . mbl .
Manl . mit ekelt .
Licht billig au
verm . Luremburg -

» raste 4 . 3 r .
Möbl . rlimmer

m . Dauerbrenner
an berufstätigen
fierrn sofort ober
1. 11 . au vermiet .
Aiuu ! o . 19 -20 U
„ Sroschwist .
Rathgusstr . 10 . 4 .
__ am Markt .___
Sonn , gut möbl .
Wohnlchlf,, . . 2 B . .
fr . Röderstr . 40 . 2
a . bet Taunusstr .

Mob . « »oietttonH
avparat f Klein ,
bttddias . 5x5 . au
laufen aef . Stets «
atto W 250 T .-D .
Pelümantel , aut

« L Er . 42/44 . , .
k. . aeiuchi . Ana .
mit Breis unter
H 245 an T .-B

Bismarckttna 28
Telefon 25798
Aulinber -Blvck

M 16 . Daimler -
Bem . gesucht . An¬
aeb . unter B 245
° n . .Tagbtt -Derl ^

Mörtel -Eimer
Ui kamen aelucht ,

Opfermann .
Labnftraste 18 .

Schäferhund entlaufen ! Selten aroR .
starkes Ziel . lchwarA . Läufe gelb ,
häna . Obren , gur ben Namen „ Titto

Ulrich . Betriebsgrundstuck : Sommer¬
straste 1 . Haltestelle Strastenbahn -
tinie 7 . Karl -v .-Linde -Str . Telefon

Sei . f . halbe Taae
geh . Madel lnach
d . Bflickti .) auz

Mithilfe im
Billenhausbalt

Tel . 28805 .
Shrl . Mädchen

• bet Krau , tags¬
über gesucht .

Adelheidftt . 61 . 1.
Ivflichtiahrmäb » .
für Ceschäftshaus -
halt gesucht . Ana .
u . F 252 T .-Dl .

Doppelnimmer für Kur - u . Dauer -
aäste f rei .Parkstxaste 4 .

I MisWsuHe I |
*

Kurhaus .̂ F rÄ t a a . 17 . Olt . 1941 . 19 Uhr . grober

ter » « ., n .» u » ,
Schallplatten -KonAert . . .

Scala -BarietL ; Das Programm bet Sensation .
Internationale Artistik mit 10 Attraktionen .

Film -Th «ater :

« te . ÄSir < ,

Film -Palast : „ äHaneae '
Apollo : ..Walpurgisnacht
Eavitol : / Blutsbrüder .
Urania : fWeaen Jnttandlstzung geschlollen . l
Luna : ..So aefäll » du mir " .
Olympia : ..Du unb ich

" .
Union : „ Karra Terry '
Park -Lichtspiele Biebrich : ..Eoltz . m New Frisco,, .
Römer -Lichtteiele Dohhettn : .Sieg rm Westen ,
Drei -Kronen -Lichtteiele Schierstein : ..Was will

Brigitte ? "
.

! Stdlenansebotc

| Weibliche Personen
Fräulein f . Haus¬
halt u . Mithilfe
tm Laden tefort

WtV ' fa
Kleine Butastr . <

Schwester oder
vflegeriu a. alter

leidender Dame
vorm .stundenweise
aeiucht . Adr . im
Taabl .-Bl , Mc
Gesucht in Billen -
baushalt sofort o .
später tücht . er¬
fahrene Köchin e .
Aushilfe für taas »
übet bie lochen k.

Brambeet .
Baulinensttake 5 .
Sielt . Frau , ohne
Anh . . als Haus¬
hälterin in frloL

ftausbalt nach
Oppenheim

aelucht . Anaeb . u .
A _ 5.10_ an _ Z .z3L

Sausgehilfin
tagsüber ob . von
9 — 15 Uhr in ge¬
pflegten Haushalt

gesucht .
Frau E . Seilet .
Wartestraste 4a .

Linie 7 bei bet
Saitestelle ____

Auvetlälf . Saus -

Jchilfin m . Kock -
enntn . sowie all .

Hausarbeiten
sofort gesucht

Wilhelmstrgste 17
Saushalthilfe .

Frau o . Mädchen
von 9— 4 Uhr ael .

Glaser .
LMtM .et . SL18

Sausmädchen
in Eelchäftsbaus -
halt gesucht . Ana .
u . v 254 T .-Bl .
Hausmädchen u .

Küchenmädchen
ael . Sanatorium

am Erüumeg .
Steubenstraste 20 .
Tücht . « lleiumdch .
f . Villenhaushalt
aelucht . en . auch f .

Ta . Schnieder .
Römerweg 2
lAdolisböhes .__

Kinderlb . Mädch .
ober Stühe

für aevfl . Haus¬
halt a . d . Lande

Geb . in . Mädchen
Aum Mitbewohn ,
einer möblierten
Wohnung aelucht
von Dame . Ana .
u . W 249 T .-Vl .
2 Doppelzim . . aut .
f >aus . im Kurv . .
Rentralh .. ab fof .
au verm . Adr im
Taabl .-Verl Ls
Sahnhofftrahe 3

leere Manlarde a.
verm Näh . i . Hof
ttnlL — im _ Biiro .
Leere Manlarde

A. Unterstellen v
Möbeln au ver - !
miet . Moriststr . 29
Vorderh . 2 . St . r ■

von 11— 3 Uhr . |
1 ar . leeres Rim . , i
auch Aum Möhel -
unterstell . . au ver¬
mieten . Angeb . u .
L 250 gn T .-Vl .

CAPITOL
Am Kurhaus

A 8 a Samstag , 18 . Oktober . 20 Uhr

| 2 | * A | < pM nimTPr ^ oerhelm , w .- votrhelmBabnwälche .
Waaendecke ul « ,
au , nur gutem
Hause . , gut erb . .

« « Ä
WSscheschrank ,
aut erhalten .

» Ä

Ecke^ ördE '
17 .

Die neue sie
Wochenschai
läuft ver
dem
Hauptfilm

Abend unter Mitwirkung von '

ler . Donnersta a . 16 . Okt . 1941 .
r ..Da , Land des Lächelns . auster
ssreitaa . 17 . Oktober 1941 . 18 .30
■: ..Konto Gluck St .-N . F 6 .
r, Donnerstag . 16 . Okt . . 1941 .
[fit : ..Heimlichleitem . — Fre11gg .

'Möbel . Teppich .
Bilder . Aufstell .
lach . .Rinngefchirre
PorAellan . Sron ».
Photo -Avvarate .

Saab » u . Tbeater -
aläfer au „ taufen
aefucht . Klapver .
Taunusstraste 40 .

Tel . 28459 .
Daunendecke ober
Wolltolter sowie

Herren -Winter »
mantel 150/521 u .

TraininasanAug
für 12 ! . Mädchen ,
a . nro „ au f . aef .
Ana . L 249 TB .

Büfett . Kleider -
schränke , Berti,o ,
Waschtische . BÜ « .-
Sckränke , Schreib¬
tisch «. a . Nachlälle
low . Einrtlmöbtl
aller Art au lauf .

gesucht , Seelen .
Bleichstraste 36 .

2tÜr . « leibet,4t .
von Privat au

§ ienötuvistin . Anfängerin ober Fort -
aelchrittene . für sofort ober teater
aeluLt . Ina . Erich u . Fred Enael .
Elektrotechnische Fabrik . Wiesbaden .
Lostheimer Straste 147 ------
TüchtlStenotuviftin «v . halbtagsmeiie
tefort oder später aesuLt . B e o
Petri u . Co . . Ehern . Fahrn . Wiesb .-
Lohheim . Wiesbadener Straste 43 .
Wir suchen sofort eine perfekte
Stenotypistin . Angebote m . Zeugnis¬
abschriften und <5ehaltsanterü6en
b,w . persönliche Vorstellung erbeten .
Columiü . Filter , u . Asbestfabrrk .
Wiesbaden . Aarftraste 7/13 . _
Kaufm . Büro in Wiesbaden lucht A.
1 . Nov . 1941 Stenotnpistinnen und
Stenotnp .-Anfänaetiunen . Solortiae
Anaeb . m . tutA . Lebenslauf -̂ eugnls -
abtoriften und Lichtbild erbeten u .
A 5t8 _ gn _ den Tagblatt -Derlag .____
Weib . Lehrling mit Interesse am
Kunsthandel und Kunstaewerbe für
fofoit gesucht . DorAUstellen in der
EeschäftsAeit bei Kuntt -Sch - efet .

tewÄnrasrar
Servieren füt laaesaefihäft gebucht .
Angebote mit Sltersanaabe u . G 243
an den Taoblatt -Verlaa
Gutes Weinrestgurant sucht solide ,
Fraulein Aum Servieren . Wohnnna
und Verpfleguna . Angebote unter
A 521 an den Tagblatt -Verlaq .
Mädchen für 2X Büfett u . kalte
Küche gesucht . VorAust . Aw. 3— 5 Uhr .
tzchtest -Bestaurant , Marktstraste _ 10^ _
Näherinnen , auch halbtagsweile . stellt
tefort ein Matrahenfabnk S - liabau ,
Witsbaden . Waldftr . 56 , Telet . 2342 - .
Hausanaestellt « Aum baldig , Eintritt
gesucht . Altersheim Ludw,a -Eibach -
Haus . Wiesbaden , auf dem Eeisbero .
Küchenmädchen sofort gesucht . Sch lost -
Restauranf . Marlistraste 10 ._________
Saubere Buhfranen für aanAC oder

Ein Groß film der UFA mn
Käthe Haack , Alb .Hehn , Axel
v.Ambesser , Ed .v .Winterstein
Spielleitung : iosel vo n Bak >

Staat,politisch und künstlerisch
besonder wertvoll

VleleMllllonen werden zu diesem Werk
pilgern da , man gesehen haben muß ,
wenn man wissen will , was Film Über -

Wegen Sterbefall
verschied . Samen »
Kleider , Er .45 -47 .
u . D .-Schuhe . Gr .
39 . all . aut erb

AU verkaufen .
Amusehen Sams »
taa von 12 bis

6 Uhr Adolf .
» raste la . Vdh . 4 ,

Frack , fast neu .
mittlere Eröste .

vrersw . au verk .
Adr . T .-Verl . Lla
Neuwert . Teppich .
2x3 m . au ver¬
kaufen . Anaeb . u .
E 249 an T .-Vl
Mod . Schlai .iim . .
Eiche , mob . Wohn -

Atmmer . Nustb . .
Kott . . Gardinen .

Beleuchtunas -
körper . Federbett . .
Bolster , alles aut
erb . , a . verkaufen .
Anfragen Suiten «
» raste 5 . Mittelb .

Barterre links .
Nur Freitga von
9 *12 u . 15 - 18 Uhr

Reue Eckbank .
1 .50 :1 .50 . in Tisch
nnb 2 Stühlen ,
naturfarben , a. vk .

SB. Strittet .
Wiesbaben .

Marktstraste 6 .
6r . Eicken -Büfett
mit Auffast für
Restauration ober

Cafö geeignet .
au verkaufen

Telefon 20997 ,
Moderne Vitrine ,
«leit . Avv . . Enet -
vovon " au verk ,
Adr , T .-Verl , Lz

Antike Vitrine
n . Truhe au ver¬
kaufen . Anaeb . u .
G 250 an T .-Dl .
K .-Sportwaaen u .
K .-Klappstüblcken
au verk Bleich -
straste 35 . Bart , r
100 Rtr . Dickwurr

au verkaufen .
Adolf Kaiser .
W .-Bierstadt .

Saud . ehrl . Frau
8— 10 Uhr aelucht .
VorAust . 2—3 ober
nach 7 Uhr Bis -
marckrina 23 . 2 l .
Stundenfrau 4mal
wöchtl 2 Stb . in
gevll . Haushalt
gesucht . Stern .

Dismarckrina 12 . 3
Stundenfrau ael .
Kapellenstr . 25 . 1
Saubere Stunden¬
frau täal . 4 Stb .
aelucht . Suvvert .
Morittstr . 70 . 3 ,

Stundcnirau
2- bis 3mal in
der Wocke f . 2 b .
3 Stunben aeteckt

Kailer -Friebr .-
Rina 53 . 2 rechts .
Vuhfrau für täg¬
lich ober stunden -
weile tefort ael .

Fresenius .
Kavellenstraste 15

| Männliche Wonen ]
Ein Mann halb «
taas Aum Keltern
aeteckt . Nistel .

Bierstadt . Hohe 76
Tel . 27160 .

'
MeiiseMe

| Weibliche üeriowT]
Geb . Frau sucht
f . vormitt , leichte
Beschält . Ana . u .
M 248 an T .-Vl .
Perf . Serviererin ,
flott , (aub solid .

teckt Stellung ,
eventl . Aushilfe ,
in nur autem
Hause . Werte An¬
gebote u . M 249
an Taabl .-Verl .
Gebildete Frau
mittlerer Jahre

sucht Stb . o . V> T .
Beschäft . . Geschäft
oder Büro . Ana .
u . 8 248 an TV .
F ' k. aelestL Alt . .
mit besten Seua «
nisten , in allen
Smeig . eine , aut .
Haush . gründlich
erfahr sucht vast .

SBlrnrngslret ,
in autem . Haute .
« na . A 523 TV .

| Männliche

Kraftfahrer sucht
Stell , auf Fern ,
transeort o. Saft «
waaen . Fühierick .
Kl . 2 . Angeb . u .
K 249 an T .-Vl .

2— 3-slim .-Wohn ,
ob . Tcilwohnuna
mit Kockaeleaenh .
in Wiesbaden ob .
Vorort v . Aabl .«
fähig . Mieter ae¬
teckt . Anaeb . u .
1 ' 250 an T .-Vl .

- Tonn , abaelckl .
2 »3im .=® ohn . von
ält Eheo . in a .
Hanfe u . ruh . L .
baldigst aeteckt .
Ana . mit Breis
u . F 241 T .-Bl .

Ingenieur teckt
2— 3 =3im .=2Bobn .

sofort od . später .
Eil -Angebote uni .
T 247 an T .-Vl .
Iunae , Ehepaar

lackt sofort 2 mbl .
Rim . mit Koch -
aeleaenh . . mögt ,
mit fliest . Master .
Angeb , u . E 246
an Taabl .-Verl .

Einfack möbliert .
Simmet .

3O- M Mk .. ab
sofort v . Beamten
au mieten aeteckt .
lutoriften unter

B 251 an T .-Vl ,
« öbl . ffiohn . u .
schlaft , m . Kücke
ob . Kockaeleaenh .
Aum 1. 11 . aeteckt
Ana . E 251 TV .
leilmöbl . Rim „

möal . fliest . Wan .
u . HeiA . . a. 1. 11 .
aeteckt . Ana . u .
G 249 an T .-Vl ,
. Reicksbeamtet
snckt möbl . 3tm .

mit 2 Betten .
sentr .»J>A. . möal .
Bart . , in Wies¬
baden ober auch

nähere llmaea .
Ana T 244 TV .
Bibi . WohnIcklafA .
o .Wohn - u . Schlaf -
Aim . i . Kurv , von
ält . Dame aeteckt .
Ana . 8 232 TB .
Gr . Mansarde m .
Lickt fof . ob . spät ,
aeteckt . Anaeb . u .

>rubrlente und Ladearbeit » stellt ein
Rollkontor , babnamtliche Spedition .
Hornstadt u . Co . . KE . . Wiesbaden .
Lauptbahnhof , Telefon 59811 .
Transportarbeit » und Möbelträger
stellt ein Berthold Jacoba Nackt
Robert Ulrick , Meldungen im Be -
irrebsbürol Sommetstraste ( an der
Sohhetmei Str . ) Strastenbahnhalte -
stelle Linie 7 : Karl -v .-Linde -Straste .
täglich von 18 — 19 Uhr .__________
Wir suchen für tefort : 1 rout . Hotel «
diener . 1 Selckitrwäscher . 1 Sau, »
burschen , 1 Pagen . Hotel Metropole

ANNELIE, !

Heute Donnerstag

Anneliese Uhhg
A . Matterstock
Attilla Hörbiger

Freitag und Sonnabend

C . Ludwig Diehl

Dorothea Wieck

| utta Freybe

PlattLschen mit
Bohr , rastend für

Lultsch .-Keller
billig au verkauf .

Frost .
Weheraaste 23 . 2 .
Phönirvalrne vk ,
Wielandstr , 27

AllMMk

Premiere . , ,

Äriistenschaw
vom Wintergarten und Scala Berlin

10 ATTRAKTIONEN

In

ILM - PALAST
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